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Englands Krise und ihre Bekämpfung
Aiilee über die Ursachen der Not - Die Gegenmaßnahmen der Regierung

London, 8 . August . (Dena-Reuter)
Die Debatte über die wirtschaftliche
Lage Großbritanniens begann im
Unterhaus mit einer Ansprache des
ehemaligen Kolonialministers Oli¬
ve r Stanley .

Anschließend erhob sich der bri¬
tische Premierminister , Clement
A111 e e , um eine Erklärung der
Regierung über die augenblickliche
Lage der britischen Wirtschaft abzu¬
geben. Attlee erklärte , er würde
heute nicht auf die ganze Rede des
Leiters der Opposition W i n s t o n
Churchill vom Montag einge-
hen , aber er müsse feststellen, daß
diese Rede einige unglückliche Be¬
merkungen enthalte , die Großbritan¬
nien im Ausland einen Schaden zu¬
fügen könnten, den Churchill nicht
wünschen würde. Er wies die Be¬
hauptung von Churchill, die bri¬
tische Regierung habe die amerika¬
nische Anleihe leichtfertig ausge¬
geben, entschieden zurück und er¬
klärte : „Das ist nicht wahr“.

Attlee kündigte sodann an, daß
die amerikanische Anleihe

noch vor Ende dieses Jahres er¬
schöpft sein würde . In einer allge¬
meinen Übersicht über die Ereig¬
nisse, die zu der gegenwärtigen Lage
Großbritanniens geführt haben , er¬
klärte er, daß Ende 1946 die briti¬
schen Ausfuhren 111 Prozent der
Ausfuhren des Jahres 1938 betrugen.
Von der Dollar -Anleihe im Gesamtbe¬
träge von über 930 Millionen Pfund
Sterling hat Großbritannien bis
jetzt über 687 Million Pfund
Sterling in Anspruch genommen. Je¬
doch dürfte die Bedeutung dieser
Eröffnungen nicht zur Panik führen.
Attlee gab sodann bekannt* daß
der amerikanische Außenminister
George C . Marshall dem bri¬
tischen Vorschlag , Verhandlungen
über Großbritanniens Dollarlage zu
führen , zugestimmt habe. Die Ver¬
handlungen würden nicht die augen¬
blicklich geführten Pariser Bespre¬
chungen über den Marshall -
Plan uberschneiden.

Die Notmaßnahmen
Bei der Bekanntmachung der

Notmaßnahmen , die die bri¬
tische Regierung vorschlägt, erklärte
Attlee, daß die weitere Entwicklung
der eigenen Hilfsquellen Großbri¬
tanniens mit am wichtigsten sei .
„Wir müssen uns, soweit wie mög¬
lich , auf diese Quelle konzentrieren,um den Wiederaufbau und die Ent¬
wicklung unserer Grundindustrie
und Dienste sowie die Erzeugung von
für die Ausfuhr bestimmten Gütern
und solcher Waren , die anstelle von
Einfuhren treten können, zu för¬
dern“ . Unwichtige Güter müßten aus-
fallen . Das nächstwichtigste sei , die
allgemeine Erzeugung so zu
steigern , daß Großbritannien so¬
bald wie möglich auf eigene Füße
stehen könne.

Außerdem müßten die Pläne für
eine Erweiterung der Produktion in
den Kolonien vorwärts getrieben
werden. Den Gewerkschaftsführern
der Bergarbeiter seien Vorschläge
unterbreitet worden, nach denen für
eine beschränkte Zeit als Notmaß¬
nahme täglich eine halbe
Stunde mehr gearbeitet
werden sollte , ohne jedoch die
Fünftage-Woehe abzubauen.

Die Kohlenförderung
Während der nächsten sechs Mo¬

naten von September bis April soll¬

ten jede Woche vier Millionen Ton¬
nen Kohle von untertage gefördert
werden und soviel in übertage ab¬
gebaute Kohle als irgendmöglich.
Das Produktionsziel für Stahl für
das Jahr 1947 betrage 12 ‘ /2 Millio¬
nen Tonnen und für das Jahr 1948
14 Millionen Tonnen. Um die’ Kohle
besser transportieren zu können,würdig des sonstige Güter - und
der Personenverkehr ein¬
geschränkt werden müssen.
Weiterhin müßten in Großbritan¬
nien bedeutend mehr Le¬
bensmittel erzeugt und
die Einfuhren solcher Lebensmittel,die Großbritannien sich nicht mehr
leisten könne, eingeschränkt werden.

Beschränkungen der persönlichen
Freiheit ,

die allerdings so gering wie möglich
gehalten werden, Notwendig sein.
Die Einschränkungen würden so¬
wohl Unternehmer wie Arbeiter be¬
treffen. In den wichtigsten Industrie¬
zweigen müsse mehr produziertwerden und deshalb habe sich die
Regierung entschlossen , als Notmaß¬
nahme überall dort längere Ar¬
beitszeit einzuführen, wo da¬
durch eine Steigerung der Produk¬
tion erzielt werden kann.

Eine Steigerung der Arbeitszeit
werde auch in Industriezweigen, die
von den wichtigen Grundindustrien
abhängig seien und im Verkehrswe¬
sen eingeführt werden. Auch die
Unternehmer müßten ihren Teil
beitragen . Die Regierungwerde nicht
zögern, wirksame Maßnahmen zu er¬
greifen. Bezüglich der Vorschlägeeiner

Verringerung der Ausgaben
erklärte Attlee, daß Großbritannien
augenblicklich etwa fünfhunderttau¬
send Männer und Frauen ln seinen
Streitkräften außerhalb Großbritan¬
niens unterhalte . Bis Ende 1947 be¬
absichtigedie Regierung, etwa 133 000
Soldaten aus überseeischen Diensten
zu entlassen und bis Ende März 1948
die Zahl der nicht in Großbritannien
befindlichen Streitkräfte um über
zweihunderttausend zu vermindern.Außerdem plane die Regierung. 34 000
nicht britische Soldaten bis "Ende des
Jahres in ihre Heimat zu entlassen,wodurch ebenfalls die Ausgaben ver¬
mindert würden . Bis März nächsten
mindert würden.

Zu Sparmaßnahmen innerhalbder Streitkräfte erklärte Attlee, daß
weitgehende Untersuchungen überdie Zukunft der britischen Verteidi¬
gungspläne eingeleitet worden seien.

Kommentare zur Attlee -Rede
London, 7 . August (Dena-Reuter) .Die ersten Stellungnahmen aus Län¬

dern des britischen Empires, den
USA und Frankreich zur Rede des
britischen Premierministers Clement
Attlee über die Maßnahmen zur Be¬
hebung der Wirtschaftskrise in Groß¬
britannien drückten Vertrauen zu ,den Fähigkeiten dieses Landes aus,die Krise zu überwinden und unter¬
streichen die Bereitwilligkeit zurMithilfe b6i der Lösung där wirt¬
schaftlichen Probleme.

Die Haltung der Opposition
London, 8 . Aug. (Dena-Reuter) . Im

britischen Unterhaus ist die konser¬
vative Opposition bezüglich des von
Premierminister Clement Attlee vor¬
getragenen Regierungsplanes zur
Behebung der Wirtschaftskrise der
Meinung, daß die vorgeschlagenenMaßnahmen nicht die Wirtschafts¬krise in Großbritannien zu lösen

Reparationsleistungen der US -Zone im Juli
Berlin , 7 . Aug . (Dena ) . Im Juli 1947

wurden insgesamt 6 900 Tonnen Repa¬
rationsmaterial aus der amerikanischen
Besatzungszone ‘ Deutschlands an H Na¬
tionen geliefert . Wie Mr . D . R . Mcjun -
klns , der Leiter der Reparationsabteilung
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland , mitteilte . Damit beläuft
sich die Gesamtmenge der Reparationen
der US -Besatzungszone auf 75 5 (10 Ton¬
nen . Die Liquidierung der Kriegsindu¬
strie schreite ln der US - Zone fort . Im
Laufe des Juli wurden zwei R ü -
stungsbetriebe , die Gustav Gen -
schow AG . in Wolfartsweier
und die Deutsche Waffen - und
Munitionsfabrik ln Grötzin -
g e n sowie zwei Flugzeugfabriken , die
Henschel Flugzeugmotoren -Werke ln
Holzhausen und die Fieseler -Werke in
Witzonhausen vollständig abgebaut .

Außerdem wurde aus 21 anderen deut¬
schen Rüstungsbetrieben in der US - Zone
lm Juli verschiedenes Material als Re -

vermögen, so daß die Konservativen
wahrscheinlich am Ende der Debatte
gegen die Regierung stimmen wer¬
den. Nach Ansicht vieler Mitglieder
der Opposition sichern die vorgetra¬
genen Maßnahmen nicht die ganze
Zusammenfassung aller nationalen
Kräfte , die nötig wäre, um die herr¬
schende Krise zu überwinden.
Britische Gewerkschaften beraten

Notprogramm der Regierung
London, 8 . August (Dena-Reuter ) .

Der Generalrat der britischen Ge¬
werkschaften trat zu einer gehei¬
men Sitzung zusammen, um die Un¬
terstützung der sieben Millionen von
ihm vertretenen Arbeiter für den
Regierungsplan zur Behebung der
britischen Wirtschaftskrise zu ge¬
winnen. Das Treffen wurde einberu¬
fen, nachdem der Präsident des
Kronrats , Herbert Morrison ,der mit der wirtschaftlichen Pla¬
nung beauftragte Minister, die Ab¬
sichten der Regierung am vergange¬
nen Freitag den Gewerkschaftsfüh¬
rern dargelegt hatte .

Die Emieaussichien
Paris , 7 . Aug . (Dena) . Die Ernte in

der wirtschaftlich vereinigten ameri¬
kanischen und britischen Besatzungs¬
zone Deutschlands Wird bedeutend
besser ausfallen als erwartet wurde,
erklärten hier Landwirtschafts-Sach¬
verständige der amerikanischen und
britischen Militärregierung, wie die
amerikanische Armeezeitung „Stars
and Stripes“ am Mittwoch meldete.

So sollen in diesem Jahr in beiden
Zonen insgesamt 15 000 000 Tonnen
Kartoffeln geerntet werden, wäh¬
rend die Kartoffel-Ernte des ver¬
gangenen Jahres sich auf nur 11,5
Millionen Tonnen belief. Wie von
amerikanischer offizieller Seite mit¬
geteilt wird, stehen die optimistischen
Voraussagen der britischen und der
amerikanischen Fachleute im Gegen¬
satz zu den Schätzungen der deut¬
schen Behörden, die die Ernteaus¬
sichten in dunklen Farben geschil¬
dert und auf den Ernst der Lage
hingewiesen hätten . Wie „Stars and
Stripes“ weiter berichtet, hätten die
amerikanischen und britischen Fach¬
leute lediglich in Hessen Auswir¬
kungen der Dürre festgestellt, die
aus ganz Deutschlandgemeldetwurde.

Die amerikanischen Lebensmitteleinfuhren
Berlin , 8 . Aug . (Dena ) . Die Getreide -

und Mehleinfuhren aus den USA in die ,
wirtschaftlich vereinigten Westzonen
Deutschlands beliefen sich im Monat Juli
auf 455 000 Tonnen Brotgetreide und
Mehl , was einem Mehlwert von 409 000
Tonnen entspricht , gab Oberst Hugh B .
H e s t e r , der Leiter der Ernährungs¬
und Landwirtschaftsabteilung der Omgus
bekannt . Ferner wurden im gleichen Zeit¬
raum andere Lebensmittel im Gesamt¬
gewicht von 33 500 Tonnen eingeführt .
Der Wert dieser Getreide - und Mehl -
Importe belief sich auf 51 Millionen Dol¬
lar , während die anderen Lebensmittel -
Einfuhren einen Betrag von 10,5 Millio¬
nen Dollar ausmachon . Unter den im
Juli eingeführten Lebensmitteln befan¬
den sich , wie Oberst Rester weiter aus¬
führte , 23 000 Tonnen Trockenmilch und
6000 Tonnen Schmalz . Alle erwähnten
Lebensmittel wurden von den Vereinig¬
ten Staaten geliefert . Lebensmitteleinfuh¬

ren aus europäischen Ländern , haupt¬
sächlich Fisch - und Gemüselieferungen ,
sind nicht in den angegebenen Zahlen
enthalten .
v Die Juli -Getreide - und Mehl -Einfuhren
lagen nur 8 Prozent unter den Rekord¬
zahlen des Monats Juni , in dem 483 000
Tonnen im Werte von 61,7 Millionen
Dollar Importiert wurden . Insgesamt
wurden in deh ersten sieben Monaten
dieses Jahres ln die wirtschaftlich ver¬
einigten westlichen Zonen rund 2 256 000
Tonnen Getreide und Mehl im Werte
von fast 257 Millionen Dollar eingeführt .
Durch die umfangreichen amerikanischen
Importe war eine Erhöhung der mo¬
natlichen Brotration in der amerika¬
nischen Zone auf 9500 Gramm in der
104. Zuteilungsperiode möglich . Damit
fehlen nur noch 500 Gramm an dem offi¬
ziellen Brotrationssatz für den Normal¬
verbraucher von 10 000 Gramm pro Zu¬
teilungsperiode .

G esandter Paul Schmidt schwer belastet
Schwerwiegende Belastungsdokumente gefunden

paratlonen verteilt . Die größte Etnzel -
Reparationssendung des vergangenen Mo¬
nats war eine Lieferung von 2 500 Ton¬
nen Material von der Deschimag Weser -
Werft in Bremen an die Sowjetunion .
Die zweite Hälfte der Kugelfischer -Werke
in Schweinfurt , deren Wert auf
7 Millionen Mark geschätzt wurde , wird
ar . Australien , Belgien , die Tschecho¬
slowakei , Frankreich , Indien , Luxem¬
burg . Holland . Großbritannien und die
Vereinigten Staaten ausgeliefert werden
Wie Mr . Mejunkins weiter bekanntgab .
werden die Einzelheiten der Zuteilungen
an die verschiedenen Nationen augen¬
blicklich von Reparationsfaehleuten be¬
sprochen . Der Abbau und die Verla¬
dung der Maschinen weiden in Kürze
beginnen . Die erste Hälfte des Kugel -
fischer -Werkes war bereits im Jahre
1946 durch einen Viermächte - Besehluß
der Sowjetunion zuerkannt , demontiert
und versandt worden .

Nürnberg , 7. August . (Dena ) Im Zu¬
sammenhang mit der Vorbereitung des
Prozesses gegen Beamte des ehemaligen
deutschen Reichsaußenministeriums , die
der Verbrechen gegen den Frieden , der
Massenmorde , Geiseierschießungen und
Deportationen von Zwangsarbeitern an¬
geklagt werden sollen , wurde ein
schwerwiegendes Belastungs¬
dokument gegen den ehemaligen
Pressechef des Auswärtigen Amtes , Ge¬
sandter Paul Karl Schmidt , von
den alliierten Untersuchungsbehörden
aufgefunden . Aus dem Schriftstück , das
der Gesandte und SS -Oberst Schmidt am
27 . Mai 1944 Unterzeichnete , geht hervor ,
daß er nicht nur das Sprachrohr der
nationalsozialistischen Außenpolitik war ,
sondern selbst Vorschläge unterbreitete ,
um Aktionen des Auswärtigen Amtes
einzuleiten und zu begründen .

In dem Schreiben , das sich auf eine
geplante Großaktion gegen die Budape -
ster Juden bezieht , heißt es unter an¬
derem : „Die Gegner werden schreien und
von Mensehenjagd usw . sprechen und
unter Verwendung von Greuelberichten
die eigene Stimmung und auch die Stim¬
mung bei den Neutralen aufzuputsehen
versuchen . Ich möchte deshalb versuchen ,
ob man diesen Dingen nicht Vorbeugen
sollte dadurch , daß man äußere Anlässe
und Begründungen für die Aktion schafft ,
zum Beispiel Sprengstoff -Funde in jüdi¬
schen Vereinshäusern und Synagogen ,
Sabotage - Organ isationen , Umsturzpläne ,
Ueberfälie auf Polizisten , Devisenschie¬
bungen großen Stils mit dem Ziele der
Untergrabung des ungarischen Währungs¬
gefüges . Der Schlußstein unter einer sol¬
chen Aktion müßte ein besonders krasser
Fall sein , an dem man die Großrazzia
dann anfängt ." ®

Der „Direktor“ des KZ -Krematoriums
Hannover , 8. August (Dena -DPD ) . Der

frühere „Direktor des Krematoriums im
früheren KZ -Lager Auschwitz , Josef
Hofer , soll , wie der Geschäftsführer
Grande vom Hauptausschuß ehema¬
liger politischer Häftlinge in Hannover
mitteilte , Ende vergangener Woche ver¬
haftet worden sein . Hofer , der aus
Oberschlesien stammt , habe sich , so er¬
klärte der Geschäftsführer weiter , zwei
Jahre lang in Hannover als Maler betä¬
tigen können . Nach der Scheidung sei¬
ner F.be habe er versucht , das seiner
Frau ztigesprociiene Kind zu entführen .
Auf eine Anzeige seiner Frau hin sei
nun Hofer verhaftet worden . Aus Sorge ,
Hofer könnte wieder auf freien Fuß ge¬
setzt werden , soll Frau Hofer Angaben
über die politische Vergangenheit ihres
geschiedenen Mannes gemacht haben .
Der Verhaftete soll , so fügte Grande
hinzu , bei seiner Vernehmung zugegeben

haben , daß er von den Verfassungs¬
methoden in Ausehwitz Kenntnis gehabt
habe .

Der Ausschuß ehemaliger politischer
Häftlinge ln Hannover richtet daher an
alle ehemaligen Insassen des KZ -Lagers
Auschwitz die Aufforderung sachdien¬
liche Angaben Uber die Person Hofers
nach Hannover -Knappenhort -Baracken
zu richten .
Die Ausmerzung des Nazi-Einflusses

Stuttgart , 7. August . (Dena ) Drei Ge¬
setze zur Beseitigung der letzten Reste
nationalsozialistischen Einflusses auf dem
Gebiet der Rechtspflege , die der Länder¬
rat zur Genehmigung beantragt hatte ,wurden , wie die Pressestelle des Länder¬
rats mitteilte , am Donnerstag von der
amerikanischen Militärregierung geneh¬
migt . Es handelt sich dabei um ein Ge¬
setz zur Aufhebung des Gesetzes zur
Bereinigung alter Schulden , ferner um
ein Gesetz zur Aufhebung des Gesetzes
über die Mitwirkung des Staatsanwalts
ln bürgerlichen Rechtssachen und um ein
Gesetz zur Aufhebung des Gesetzes zur
.Verhütung mißbräuchlicher Ausnutzungvon Vollstreckungsmöglichkelten .

Welt-Rundschau
Parts . (Dena -Reuter ) Die französischen

Unternehmerverbände und Gewerkschaf¬
ten haben dringende Versammlungen
Ihrer Vertreter anberaumt , in denen die
zu ergreifenden Maßnahmen erörtert wer¬
den sollen , nachdem die Regierung ee
abgelehnt hat , das Abkommen Über Lohn¬
erhöhungen und dem CGT -Gewerkschafts -
bund anzuerkennen .

Paris (Dena ) . Die spanischen Kommu¬
nisten haben laut AFP beschlossen , sich
aus der spanischen Exilregierung des
Ministerpräsidenten Llopis zurüdkzuzie .
hen . — Die spanische republikanische
Exilregierung hat dem Präsidenten £«lar -
tiez Barrio gegenüber ihren Rücktritt
erklärt .

Paris . (Dena — INS .) Der französische
Marineminister , Louis Jacquindt , gab
am Mittwoch vor der französischen Na¬
tionalversammlung bekannt , daß Frank¬
reich einen Flugzeugträger von 16 70$
Tonnen bauen werde . Die Kosten für die¬
sen Bau würden , wie der Minister aus¬
führte , in fünf Jahren 5 Milliarden
Francs betragen .

Bern . (Dena -Reuter ) Die Schweizer Re¬
gierung gab hier am Donnerstag bekannt ,
daß ihre Delegation in Paris dem Ko¬
operationsausschuß den Fragebogen
zur Feststellung der eigenen Hilfsquellen
und Bedürfnisse ausgefüllt zurückgegeben
habe . In der Antwort heißt es , die . Si¬
cherung der Versorgung mit Nahrungs¬
mitteln und Rohmaterial , sowie eine zu¬
friedenstellende Lösung des Arbeits¬
kräfteproblems seien für die Schweiz le¬
bensnotwendig .

Wien . (Dena -Reuter ) Der britische
Hauptdelegierte bei der Viermächtekom¬
mission für den österreichischen Staats¬
vertrag Sir George Rendel , erhob auf
der Mittwochsitzung der Kommission
scharfen Protest gegen die Be¬
schlagnahme der größten österreichischen
Oelraffinerie in der Lobau durch
die sowjetischen Besatzungstruppen . Die
amerikanischen und französischen Ver¬
treter unterstützten ihrerseits den briti¬
schen Protest .

Batavia , 7. Aug , (Dena ) . Die Regie¬
rung der indonesischen Republik hat
laut AFP . am Donnerstag den ameri¬
kanischen Vermittlungsvorschlag ange¬
nommen und um Entsendung einer
Schiedsrichterkommission nach Indonesien
ersucht .

Athen . (Dena — Reuter ) . Der griechische
Premierminister Demetrios Maxi -
m o s wandte sich hier am Mittwoch an
den britischen Gesandten Patrick Teilly
und US -Botschafter Lincoln Mcveagh
mit der Bitte um sofortige Hilfe , um
Griechenland in die Lage zu versetzen ,
seine gegenwärtige „schwierige Lage “ zu
überbrücken .

New York (Dena ) . Bulgarien hat sich ,
wie AFP meldet , um die Mitgliedschaft
bei den Vereinten Nationen beworben .

New York . (Dena ) Anläßlich des Jah¬
restages der amerikanischen Legion wird
Präsident Harry S . Truman am 28 . Au¬
gust , laut AFP , in New York eine Rede
halten . General Dwight D . Eisenhower
und Kriegsminister Kenneth Royall wer¬
den gleichfalls das Wort ergreifen .

Die Ruhrbesprechungen
Washington (Dena -INS ) . Das Ziel der

am 12. August beginnenden britisch -ame¬
rikanischen Besprechungen über den
Ruhrbergbau ist zunächst die Ver¬
einbarung von Maßnahmen , mit deren
Hilfe die tägliche Förderungsleistung
der Ruhrkohlengruben in den nächsten
Monaten auf 300 000 Tonnen und bis zum
Januar des kommenden Jahres auf
350 000 Tonnen gesteigert werden kann ,
wie INS vom US -Außenministerium er¬
fährt .

Um die Direktoren -Posten
Immer noch gegensätzliche Auffassungen

Frankfurt , 7. August . (Dena ) Die CDU
wird , wie aus zuverlässiger Quelle be¬
kannt wild , noch einmal einen Versuch
unternehmen , die SPD zur Uebernahme
der Mitverantwortung im Wirtschaftsrat
zu veranlassen . Die Verhandlungen sind
bisher an der entschiedenen Forderungder SPD gescheitert , ihr den Posten des
Wirtschaftsdirektors zu überlassen , und
an der ebenso entscheidenden Weigerungder CDU . auf diese Bedingung einzu¬
gehen .

Der Vorschlag Dr . Konrad Aden¬
auers , des CDU -Vorsitzenden in der
britischen Zone , die SPD solle drei der
acht von ihr besetzten Wirtschaftsmini¬
sterien in den beiden Zonen der CDU
übergeben und statt dessen den Posten
des Wirtschaftsdirektors mit einem SPD -
Mitglied besetzen , war seitens der SPD
abgelehnt worden .

In Kreisen der CDU hält man es Je¬doch für möglich , daß Ludwig Metz¬
ger (SPD ) , der als Vorsitzender des
Exekutivrates des Wirtschaftsrates gro¬ßen Einfluß auf die Direktorenwahl hat ,in Hannover von dem SPD - Vorsitzenden
Dr . Kurt Schumacher neue Anweisungen
erhalten wird , die unter Umständen eine
Wiederaufnahme des Vorschlages Dr .
Adenauers erlauben . Bisher besteht die
SPD Jedoch , wie Herbert K r i e d e
mann von der SPD - Fraktion im Wirt¬
schaftsrat mitteilt , auf der Forderung ,

sowohl die acht Wirtschaftsmm isterien
in den Ländern der Bizone zu behalten ,als auch den Posten des Zweizonenwirt¬
schaftsdirektors zu besetzen . Sie begrün¬det diese Forderung mit der Feststel¬
lung . &4a die eigentlichen Wirtschafts¬
positionen ln Händen von Männern sind ,die der CDU nahestehen und die SPD
daher als Ausgleich die entsprechendem
Behörden besetzen müs . e .

Frankfurt . (Dena ) Finanzminister Dr .Heinrich Köhler , Mitglied des Exe¬
kutivrates , erklärte , bisher sei noch keine
Entscheidung über die Besetzung der
beim Direktor für Finanzen einzurichten¬
den Stellen zur Vorbereitu g der Wäh -
rungs - , Geld - und Finanzreiörm gefallen .
Weiter erklärte Minister Dr . Köhler , er
werde die Entwicklung der nächsten Tagelm Wirtsehaftsrat abwarten , ehe er sich
entscheide , ob er sein Amt im Exekutiv¬
rat oder seinen Posten im Kabinett
Württemberg - Badens fortführe Bei sei¬
nem Amtsantritt im Exekutivra ' habe ersteil eine Bedenkzeit von s . chs Wochen
ausgebeten , die mit diesem Wochenende
ablaufe , so daß er letzt seine Entschei¬
dung treffen müsse Sein etwaiger Rück¬tritt würde Jedoch keinesfalls auf Span¬
nungen im Exekutivrat zurilckzufütironsein , die dort entgegen Pressemeldungennicht beständen . Seine Entscheidungwürde lediglich von der Entwicklung im
Wirtschaftsrat bestimmt werden .

/
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Die nächste Station
Man könnte die Lage West-Euro¬

pas mit einem Personenzug verglei¬chen, der , mit der Endstelle „ Mar¬
shallplan“

, mühsam von Station zu
Station keucht, dabei jedoch auf der
offenen Strecke immer wieder von
einem der europäischen Strecken¬
wärter aufgehalten wird , weil irgend¬
ein „Gegenzug“ losgelassen wird , den
zu berücksichtigen eine Notwendig¬
keit darstellt , soll es nicht zu einem
Zusammenstoß kommen . Beinahe
war man so auf der Station „Indu¬
strieplan“ angelangt , aber der fran¬
zösische Streckenwärter gab die Ein¬
fahrt nicht frei und verschob sie zu¬
mindest auf den Monat September .
So steht die deutsche Industrie un¬
terdessen vor der theoretischen Er¬
kenntnis , daß die 5,8 Millionen-Ton-
nengrenze der Stahlproduktion zwar
der Vergangenheit angehört, so wie
der Morgenthauplan hinter uns liegt ,aber ob das Endziel der neuen
Stahlproduktion 12 , 14 oder 16 Mil¬
lionen Tonnen lauten ' wird, das er¬
fahren wir jetzt bestenfalls noch zu
Winterbeginn.

Immerhin, dieser europäische Per¬
sonenzug hat die Nebenstationen hin¬
ter sich. Er ist an den wichtigsten Sta¬
tionen angelangt , und diese heißen
„Industrieplan“ und „Ruhrgebiet“ .
Gerade der Industrieplan bedeutet
eine europäische Entscheidung von
zukunftswichtigstem Ausmaß für
Deutschland. Frankreichs M o n net¬
plan , der letzten Endes nicht an¬
deres bezweckt , als das Erbe der
deutschen Industrie anzutreten —
und dies immer noch obwohl der
Morgenthauplan für Deutschland
abgetan ist — , steht einer Erhöhung
der deutschen Stahlproduktion ent¬
gegen . Aber man sollte bedenken,
daß die Verlagerung von Maschinen
vom Osten des Rheins nach dem
Westen und vom Westen der Oder
nach dem Osten im Herzen Europas
eine Industriewüste zurück¬
lassen wird, die auch' durch „Rand¬
oasen“ der europäischen Wirtschaft
im Sinne des Marshallplanes nichts
nützen würde . Mit anderen Worten:
So wie der Morgenthauplan nach
der Verkündung des Marshallplans
überholt ist , so könnte der Monnet-
plan eines Tages seinen Wert ver¬
lieren . wenn er nicht auf westeuro¬
päischer Basis , ohne nationalen Ego¬
ismus , „marshallisiert“ wird . Denn
zum schnellen Aufbau Europas —
und es muß schnell aufgebaut wer¬
den — ist es nötig , die ganze
europäische Stahlkapazität heranzu¬
ziehen , nicht nur die französische,
sondern auch die deutsche.

Es ist tröstlich zu wissen , daß die
Zeit für alle Beteiligten eilt . Denn
Osteuropa ist unter sowjetischer
Führung auf wirtschaftlichem Ge¬
biet im großen Ganzen schon geeint ,
während Westeuropa zunächst nocjh
den „Marshallstab im Tornister“
trägt. Es steht aus diesen Gründen
zu hoffen, daß über den Industrie¬
plan und die Ruhr noch vor Winter¬
einbruch etwas Endgültiges zustande
kommen wird . Denn die Dinge eilen,

wie gesagt nicht nur bei uns , sondern
auch bei anderen : Die Dollarknapp¬
heit zwingt zur schnellen Verwirk¬
lichung des Marshallplanes , die bri¬
tische Wirtschaftskrise zur Entschei¬
dung an der Ruhr, die nur-franzö-
sische Einstellung des Monnetplans
zu einer raschen Abstellung auf
Marshall-Europa. Und angesichts
der Blockfortschritte in Osteuropa
nützt der „Marshallstab im Torni¬
ster“ wenig . Deswegen sollte sich der
keuchende und oft aufgehaltene Per¬
sonenzug Westeuropa möglichst bald
in einen Schnellzug verwandeln , um
nicht zu spät,und überhaupt an der
Endstation „Marshallplan“ einzu¬
treffen. Dr . F. H i m p e 1 e.

V. d. O. d. D.
Was WN heißen soll , das wissen

wir. Die Opfer der Hitlerdiktatur
haben sich zur Wahrung ihrer Rechte
und ihrer Interessen zu der Vereini¬
gung der Opfer des Naziregimes zu¬
sammengeschlossen , oder zusammen¬
schließen müssen , um nicht noch
rascher vergessen zu werden , wie
die Kriegsopfer des ersten Weltkrie¬
ges . VdOdD ist eine neue Abkürzung;
zwar noch nicht offiziell eingeführt ,
es ist vielmehr vorerst einmal nur
ein Vorschlag von uns . Diese Ab¬
kürzung bedeutet : „Vereinigung
der Opfer der Demokratie !“
Diese Vereinigung besteht aber noch
nicht, und wenn Frau Emmy Göring
haufenweise Liebespakete zugestellt
bekommt, und Frau Frick mit ihrem
Ankläger soupiert, ist zunächst keine
sichtbare Organisation am Werk.
Man könnte sich aber vorstellen , daß
der von uns hypothetisch angekün¬
digte Verein eines Tages Tatsache
wird . Möglicherweise würden seine
Mitglieder auch mehr Beachtung und
Unterstützung finden als heute die
Mitglieder der VVN.

In dieser Vermutung auf das bal¬
dige Entstehen der VdOdD bestätigt
uns eine Postkarte , die in letz¬
ter Zeit an eine Anzahl Leute in
Karlsruhe verschickt wurde und
folgenden Wortlaut hatte :

„Nach fast einjähriger Internie¬
rung wieder daheim, grüße ich
alle Verwandten , Bekannten,
und «Kameraden . ,
Ganz herzlich möchte Ich allen
denen danken, die durch ihre
Liebe , Güte und Fürsorge mir mein
hartes Los erleichtert haben .“
Karlsruhe, Juni 47 . Anne Mayer

Anne Mayer wohnt laut Absender¬
anschrift in Karlsruhe, Weltzien-
straße 16, Telefon 7299 . Sie war,
wie wir erfahren , früher Lehrerin,
hat sich sehr heftig in den verschie¬
denen NS-Frauenorganisationen be¬
tätigt und war von den Franzosen
etwa ein Jahr im Intemiertenlager
Lahr - Dinglingen festgesetzt ,
gewesen .

Man könnte lächeln über so viel
Naivität , wenn nicht, eigentlich noch
mehr Dreistigkeit dahinter stecken
würde , Eine Dreistigkeit , deren Wur¬
zeln einige Jahre zurückliegen, die
aber hoffentlich bald von der Wirk¬
samkeit besserer Kräfte beseitigt
sein wird . h .w.

Abitur im Flüchtlingslager
K . R . Kopenhaf . n, Ende Juli 1947.

lieber eine Vlertelmllllon deutscher
Flüchtlinge befanden sich beim Zusam¬
menbruch des Dritten Reiches ln . dem
kleinen Lande Dänemark , das selbst nur
vier Millionen Einwohner hat . Sie gehö¬
ren mit zu den Opfern der verbrecheri¬
schen Nazipolitik , die selbst den Osten
frei machte von deutschen Menschen und
dadurch das politische Spiel Rußlands
und Polens erleichterte . Die deutsche
Wehrmacht hatte einfach slrka tausend
dänische Schulen , öffentliche und private
Gebäude , Hotels und TennlshaUen be¬
schlagnahmt und die Flüchtlinge unter
den primitivsten Verhältnissen unterge¬
bracht . Es herrschten furchtbare Zu¬
stände , ein schreckliches Chaos , Hunger
und Seuchen ln vielen dieser Flücht¬
lingslager , wie die dänischen Behörden
nach dem deutschen Zusammenbruch
feststellten . Da die Militärregierungen in
Deutschland sich weigerten , diesen Flücht¬
lingen Einreise EU gewähren , war die
dänische Regierung gerwungen , schleu¬
nigst Maßnahmen zu ergreifen , um ge¬
ordnete Zustände herbeizuführen .

Unter der Leitung des früheren Han -
delsnrfinisters H J a e r b ö 1 wurde eine
besondere Flüchtlingsverwaltung geschaf¬
fen . Ihr glückte es in kurzer Zeit , Ord¬
nung zu schaffen . Man baute große La¬
ger , wozu man hlnterlassene Wehrmacht¬
baracken , sowie 1500 in Schweden ge¬
kaufte Baracken verwandte . Die däni¬
schen Schulen konnten geräumt werden
und der Schulunterricht wieder begin¬
nen . ln den neuen Barackenstädten ent¬
wickelte sich schnell ein eigenes deut¬
sches Leben . In den kleineren Lagern
wurden deutsche Vertrauensmänner in
freier und geheimer Wahl von den
Flüchtlingen gewählt . In den größeren
Lagern , wie Oksböl (35 000 Flüchtlinge ) ,
Klövermarken (16 000 Flüchtlinge ) und
anderen entstanden eigene deutsche Ge¬
meindeverwaltungen , zu denen natürlich
keine Nazis gewählt werden konnten .
Alle Arbeit ln den Lagern wird grund¬
sätzlich von den Flüchtlingen selbst aus¬
geführt .

Die Schulabteilung der Flüehtlingsver -
waltung richtete Schulen ein , Heß . Fi¬
beln , Lesebücher , Liederbücher und an¬
dere Schulbücher drucken und die Flücht¬
lingskinder besuchen nun regelmäßig die
Schulen , die alle Klassen , von den ABC -
Schützen bis zur letzten Klasse der Ober¬
schule umfassen . In einem Lager haben
soeben drei Oberschüler Ihr Abiturienten¬
examen bestanden , tn anderen stehen sie
vor der Prüfung . Welche umfassende Ar -

Vereinte Westzonea
Heidelberg (Dena ) . Bel einem Auto¬

unglück ln der Nähe von Wetzlar wur¬
de ein deutschen Zivilist und zwei jüdi¬
sche Verschleppte sofort getötet , wäh -~
rend neun weitere jüdische Verschlepp¬
te verletzt in ein Wetzlarer Hospital etn -
gellefert werden mußten .

Aachen (Dena ) . Schätzungsweise zehn
Zentner geschmuggelten Kaffee
werden täglich auf dem schwarzen
Markt ln Aachen verkauft , wie die
Aachener Zollfahndung mitteilt .

Kassel (Dena ) . Das mittlere amerika¬
nische Militärgericht in Kassel verur¬
teilte die beiden Eisenbahnbeamten
Karl Graack und Willi Sterk zu
Je drei Jahren und die Eisenbahnbeam¬
ten Paul G o r t z , Walter Böcken -
m e 1 e r , Heinz Jabionski , Heinrich
Wiegand , Wilhelm H o b e i n und
Heinz Martin zu je 6 Monaten Ge¬
fängnis . Die Angeklagten hatten im

Mai aus einem amerikanischen Zug 50
Karton Zigaretten entwendet und un¬
tereinander verteilt .

München (Dena ) . Nach Zurückweisung
der ersten Haftbeschwerde von Alfred
Loritz durch das Landgericht Mün¬
chen wurde auch die beim Oberlandes¬
gericht München eingereichte Haftbe¬
schwerde abgelehnt . Wie die Staats¬
anwaltschaft München hierzu mitteilt ,
läßt der Stand der Ermittlungen eine
Haftentlassung Loritz nicht zu .

beit dahintersteckt , begreift man , wenn
man darauf hingewiesen wird , daß in
diesen Schulen 50 000 Kinder von zirka
1500 Lehrern , Lehrerinnen und Schulhel -
fem unterrichtet werden .

Im Laufe des Sommera wurden in
allen Lagern Fortbildungsschulen für die
Jugendlichen von 14 bis 30 Jahren ein¬
gerichtet , an deren Unterricht zwischen
10—18 000 Jugendliche teilnahmen . Viele
dieser Jugendlichen erhalten in den
Werkstätten der Lager zugleich eine Be¬
rufsausbildung . Die Kultur - und Bll -
dungsabteilung der Flüchtlingsverwaltung
organisierte ln allen Lagern eine umfas¬
sende Kulturarbeit , die unter der Lei¬
tung von deutschen politischen Emi¬
granten steht . Theater , Laienspielgrup¬
pen , Chöre , Orchester und Volkshoch¬
schulen entstanden , so daß sich ein rei¬
ches Kulturleben entwickeln konnte , das
wesentlich dazu beitrug , den verständ¬
lichen seelischen Druck zu mildern , der
eine natürliche Folge der Internierung ,
in Lagern sein mußte . Dazu tragen auch
die Lagerbibliotheken bei , die zirka
60 000 Bände umfassen . Eine erhebliche
Bedeutung für die geistige und seelische
Verfassung eines großen Teils , insbeson¬
dere auch der weiblichen Flüchtlinge , hat
die kirchliche Betreuung , die von däni¬
schen und deutschen Geistlichen aller
Konfessionen ausgeübt wird . In den grö¬
ßeren Lagern gibt es eigene «vangelische
und katholische Kirchen , die von däni¬
schen Bischöfen eingeweiht worden sind .
Die Teilnahme an den regelmäßigen
Gottesdiensten und Andachten ist sehr
groß .

Die Verpflegung ist besser und reich¬
licher als die der Durchschnittsmenschen
in Deutschland . Sie beträgt 2250 Kalorien .

Man muß anerkennen , daß Dänemark ,
seinen humanistischen Traditionen treu ,
versucht , das Menschenmögliche zu tun .
Durch die fünf Jahre deutscher Beset¬
zung ist das Land ausgesogen und arm
geworden . Trotzdem hat es schon über
400 Millionen Kronen für die deutschen
Flüchtlinge ausgeben müssen . Und im¬
mer ist noch nicht abzusehen , wann
diese Ausgaben aufhören werden . Im
Augenblick sind die Transporte von
38 000 Flüchtlingen in die Ostzone und
von 12 000 in die amerikanische Zone im
Gange oder ln Vorbereitung , nachdem
die britische Zone bereits 17 000 aufge¬
nommen hat . Aber wenn diese Trans¬
porte im Juli oder August abgeschlossen
sind , verbleiben immer noch über
100000 deutsche Flüchtlinge
hier lm Lande .

Französische Zone
Saarbrücken (Dena ) . Die Bildung einer

Christlichen Bergarbeiter -Gewerkschaft
wurde hier von der französischen Mili¬
tärregierung für das Saargebiet geneh¬
migt . Auf den Protest der Einheitsge¬
werkschaft der SPD und KPD wurde
die Gründung Jedoch vorläufig noch zu -
rückgeetellt .

Saarbrücken (Dena ) . sämtliche Bau¬
stoffe der zerstörten und beschädigten
Häuser lm Stadtgebiet von Saarbrücken
wurden nach einer Bekanntmachung
der Stadtverwaltung vom Sonnabend
beschlagnahmt .
Sowjet -Zone

Küstrin (Dena ) . Auf der Bahnstrecke
Küstrin —FrankfurVOder ln der sowjeti¬
schen Zone wird jetzt die zweite Glels -
strecke abgebaut , meldet der Berliner
„Abend " . Auch die mecklenburgischen
Bahnlinien sollen eingleisig werden .

Leipzig . (Dena ) . Die erste Finanz -
schule ln der sowjetischen Besatzungs¬
zone wurde ln Bad Käsen (Sachsen -An¬
halt ) ln Anwesenheit von Vertretern der
Landes - und Kreisbehörden und der
deutschen Zentralverwaltung dem Fi¬
nanzministerium von Sachsen -Anhalt
übergeben .

Berlin (Dena ) . Eine Arbeiterschutz¬
woche wird vom 25. bis 31. August vom
FDGB Berlin durchgeführt , teilt am
Dienstag der FDGB mit . Dabei sollen die
einzelnen Industriegewerkschaften Ar¬
beitsschutzkonferenzen abhalten .

Die Regierung Südbadens
Es hat erheblich « 1 Anstrengungen

dürft , bis Staats - und Ministerpräsident
Prof . Wohieb sein Kabinett beisam¬
men hatte . Vor nahezu 3 Monaten am
18. Mal , fanden die Landtagswahlen statt ,
verfassungsmäßig hätte die Regierung
schon längst gebildet sein sollen . Di #
Verhandlungen zogen sich endlos hin ,
es gab Widerstände auf Widerstände . —

Differenzpunkt war vor allem das I n -
nenministerium . Auf dieses Mi¬
nisterium , das bisher Von dem Sozial¬
demokraten Dr . Nordmann besetzt
war , erhob die Sozialdemokratie weiter¬
hin Anspruch ; sie war gebunden durcäi
Beschlüsse ihrer höheren Parteiinstanzen .
Weiterhin war das Wirtschaftsministerium
mit Dr . Leibbrand ebenfalls in so¬
zialdemokratischen Händen . Die SPD . be¬
gründete ihren Anspruch auf Weiterbe¬
haltung des Innenministeriums mit dem
Wahlausfall , der ihr als einziger Partei
einen erheblichen Stimmenzuwachs ge¬
bracht hatte , während die BCSV stark #
Einbuße erlitt , aber dennoch die abso¬
lute Mehrheit im Landtag behielt . Ein «
Einigung kam dennoch zustande . Minist «
des Innern wurde Ministerialrat D r .
Schuehly von der BCSV , ein alt «
bewährter Verwaltungsbeamter , der po¬
litisch bis jetzt nicht weiter hervortrat .
Der bisherige Inhaber des Postens , Dr #
Nordmann wechselte zum Justiz¬
ministerium hinüber . Das Ministerium
für Ernährung und Landwirtschaft be¬
kam Bürgermeister Schill von der
BCSV , ein in Baden hochangesehener
Vertreter und Vorkämpfer der Bauern¬
schaft .

Kultus und Unterricht behält Ministe !*
Präsident W o h 1 e b bei . Er verwalte »
auch vorläufig noch das Finanz¬
ministerium , das der Demokra¬
tischen Partei Vorbehalten Ist , deren
Mitglied Dr . Wäldin dem Ministe¬
rium bisher Vorstand . Mit den Demo¬
kraten wurde bis jetzt noch keine Ei¬
nigung erzielt . Sie sind mit der Be¬
setzung des Wirtschaftsministeriums durch
einen Sozialdemokraten nicht einver¬
standen . Es ist aber zu hoffen , daß si #
sich dennoch noch in die Koalition ein -
fügen werden . Ob die Kom¬
munistische Partei in das Ka¬
binett mit einbezogen wird , ist eben¬
falls noch umstritten . Bisher war sie
darin mit Staatssekretär Eckert als
Verantwortlichen für den Wiederaufbau
vertreten . Da die Kommunistische Par¬
tei ausdrücklich ihre Bereitwilligkeit zu
loyaler und positiver Mitarbeit am Auf¬
bau des Landes erklärt hat , dürfte
kaum ein Hindernis zur Aufnahme eines
Vertreters der KPD in die Regierung
bestehen .

Südbaden ist das letzte deutsche Land ,
das nun durch Schaffung einer Re¬
gierung ebenfalls eine feste und stabile
Basis bekommen hat . Die Schwierig¬
keiten sind in dem kleinen von aller
Welt abgeschnittenen südwestlichen
Zipfel des Reichs besonders groß . Fast
hermetisch ist das Ländchen von seinen
Westlichen und südlichen Nachbarn ,
Frankreich und der Schweiz abgeschlos¬
sen , und im Norden bildet die Zonen¬
grenze ein fast ebenso unübersteigbares
Hindernis . Nur die Lockerung , wenn
nicht Beseitigung , dieses Abschlus¬
ses gibt die Hoffnung , daß das Land
wirtschaftlich und politisch weiterzu¬
leben vermag . Je rascher diese
Hindernisse fallen , desto eher ist ein Wech¬
sel vom gegenwärtigen Vegetieren zur
gesicherten Existenz zu erwarten . h . w .

*
Freiburg . (Dena ) . Der südbadische

Landtag, , bestätigte in seiner Mitlwoch -
sitzung die vom Staatspräsidenten Leon¬
hard Wohieb vorgeschlagene Regierung .
Für jeden Minister wurde einzeln die
Vertrauensfrage gestellt . Alfred
Schuehly erhielt 46 gegen vier
Stimmen der KP bei neun Stimm¬
enthaltungen , der DP . Justizminister
Marcel Nordmann 49 Stimmen
bei . neun Stimmenthaltungen der DP .,
Wirtschaftsminister Dr . Friedrich
Leibbrandt 33 gegen 17 Stimmen
bei acht Enthaltungen , Landwirtschafts¬
und Ernährungsminister Lambert
Schill 43 gegen vier Stimmen der
KP bei acht Stimmenthaltungen .

3)eulschland-9tundschau

Erlebnis mH Arnold Sfireig
Von Willi Feh se .

Ich h »be Arnold Zweig nfc. persönlich
kennen gelernt , aber lm ersten Jahr
des Dritten Reiches hatte ich ein kleines
Erlebnis , das mit seinem Namen und
seinen Büchern zusammenhing . Das
heißt , genau genommen , ging es dabei
ebenso um Arnold wie um Stefan Zweig .
Beide Dichter wurden nämlich von den
Kulturbeamten , die mich damals zu
vernehmen hatten , ständig verwechselt .

„Warum da Unterschiede machen ?“
• agte der eine von ihnen auf einen Ein¬
wand von mir . „Stefan oder Arnold
Zweig — es »ind doch Brüder !"

„Und Juden “ , setzte der zweite hinzu .
Ich blickte schwelgend ln die fana¬

tischen Gesichter über den goldbestick¬
ten Uniformen und dachte an das , was
Arnold Zweig ln seinem Buch „Calibau *
1932 über die „menschlichen Gruppen¬
leidenschaften , dargetan am Antisemi¬
tismus " , geschrieben hatte .

„Stefan und Arnold Zweig “ , erwiderte
Ich dann , „sind nicht miteinander ver¬
wandt . Der eine stammt aus dem
Wiener Großbürgertum ; der andere ,
Arnold , wurde 1887 als Sohn eines Satt¬
lermeisters ln Glogau geboren “ .

„Unnützes Wissen “ , lächelte einer der
Belehrten verächtlich . Er warf einen
Bück in das Schriftstück auf seinem
Schreibtisch . „ Mit wem von beidep
Ständen Sie in Verbindung ?"

„ Mit Stefan Zweig " .
„Das ist der mit dem pazifistischen

Kriegsroman ?“

„Wenn Sie den „ Streit um den Ser¬
geanten Grischa “ meinen " , versetzte ich ,
„so handelt es sich um ein Werk Arnold
Zweigs " .

Es hatte keinen Zweck . Pazifistischer
Kriegsroman ? Wie wenig sagte dies
dürftige Adjektiv über das Wesen von

Arnold Zweigs ungewöhnlichem Buch
aus , das , von symbolischer Bedeutung ,
nicht nur das Schicksal eines unglück¬
lichen russischen Kriegsgefangenen schil¬
derte , sondern eine mechanisierte Mili -
tärhtetarchle , ein System ohne Mensch¬
lichkeit und Güte , richtete . Man hätte
das hinzyfügen können . Aber es hatte
keinen Zweck .

Was bedeutete Arnold Zweig den neuen
Machthabern in ihrer „Gruppenleiden¬
schaft ?“ Hätte ihnen Jemand die ver¬
feinerte Problematik moderner Sinnen -
und Nervenmenschen , die der Dichter
in den „Novellen um Claudia “ in einem
sorgfältig abgetönten Deutsch zum
Klingen brachte , begreiflich machen
können ? Und wenn , was wär « damit
gewonnen gewesen ? Die Beiden , die
vor mir saßen und von deren Laune
das Schicksal abhing , nannten sich Na¬
tional Sozialisten , und vielleicht
glaubte der eine oder der andere noch
an die Wahrhaftigkeit ihres „sozialen
Programms *'. Aber wer von ihnen hatte
je ein Ohr gehabt für das soziale Ethos ,
das aus manchen Novellen dieses jüdi¬
schen Erzählers sprach ? Sie kannten
nicht den „Kleinen Heiden “, der sich
als oberschlesischer Bergarbeiter für
seine Mutt « , seine Braut und sein
Kind zu Tode arbeitete . Sie kannten
nicht die Geschichte des Gewerkschafts¬
führers ..Einen Hut kaufen “. Hätten sie
die subtile Tragik der Nachkrlegsnovel -
le „Pont und Anna “ jemals nachzuem -
pfinden vermocht ?

„ Pont und Anna “ — schon wie diese
Liebesgeschichte begann , war bezaubernd .

„ Auf Taubenfüßeh — hieß es nicht
so ? Alle entscheidenden Ereignisse , all «
Aufbruch ins Mächtige , die Gewalt der
leisem Wandlungen : hieß es nicht , sie
kämen auf Taubenfüßen ?“

Diese Worte Arnold Zweigs hätte auch
Stifter schreiben können , der dem „sanf¬
ten Geset * nachspürte, , wodurch das

menschliche Geschlecht geleitet wird " .
Sie waren Geist von Stift « s Geist ; aber
alles Sanfte , Stille und Verhaltene
wurde von dem finsteren Fanatismus ,
der nach 1933 einer waffenkUrrenden
Zeit entgegentaumelte , mit Füßen ge¬
treten , und wer davon noch wußte oder
„Verbindung " mit ihm unterhielt , tat
gut zu schweigen . Es war unnützes Wis¬
sen , das verdächtig machte und gefähr¬
lich war .

Dies unnütze Wissen , damals uner¬
wünscht , scheint nun heute wieder
fruchtbar zu werden .

CMeimal uad Wetlgefühl
Auf dem 29. Niedersachsentag in Gos¬

lar , der sich vorwiegend mit Fragen
des Wiederaufbaus unser « zerstörten
Städte und der Flüchtlingsfürsorge be¬
faßte , gab Minister Dr . Adolf Grimme
eine sehr bemerkenswerte Definition des
Begriffes Heimat . Wenn er sich deut¬
lich gegen alles Eigenbrödlertum und
gegen jede Abkapselung wandte , so hatte
er aus den eigenen Jugend - und Schul¬
jahren in Goslar abschreckende Bei¬
spiele für die Gefahren bereit , die sich
aus jeder falschverstandenen Heimat¬
pflege ergeben müssen . Die eigene
(niedersächsische ) Stammesgeschichte in
den Schulen zu verbieten und dafür die
preußische Geschichte einseitig zu lehrefl ,
war ebenso folgenschwer wie die päda¬
gogische Tendenz der Vergangenheit ,
unsere Jugend etwa mit der Akropolis
vertrauter zu machen als mit St . Bern¬
hard in Hildoshelm oder der Göslarer
Kaiserpfalz . Weltgeschichte war leider
oft genug nur Anhängsel der nationalen
Historie . Die Folgen dies « Erziehung
traten gerade in der jüngsten Ver¬
gangenheit verhängnisvoll zutage ; der
Osten war für uns so gut wie unbe¬
kannt . Mit Schlagworten ist das Wesen
anderer Völker nicht verständlich zu
mach « .

Die besten Deutschen waren , nach
Grimme , Kosmopoliten , doch leider allzu
oft blind gegenüber dem realen Kosmos .
Aus solcher Versündigung an der Er¬
ziehung zum Staats - und Weltbürger
müßten jetzt und fortan an unseren
Schulen die Lehren gezogen werden . Der
Minist « sprach im Hinblick auf die
stammesartlichen Varianten im eigenen
Lande von der Mannigfaltigkeit der
Volks - Persönlichkeiten . Hier wie dort
kann nur ein Miteinander zu Ver¬
ständnis , Frieden und segensreicher Zu¬
kunft führen ; ein Zusammen von Volk
und Volk wie Stamm und Stamm . Nur
wenn wir die richtige Einstellung zu
beidem haben , werden wir dem demo¬
kratischen Gedanken und den Forde¬
rungen der Kultur gerecht . „Wo Kultur
wächst , steigt sie - aus dem Heimatboden .
Kultur ist immer an die Landschaft ge¬
bunden " , formulierte es der Minister ,
der in der Entwurzelung der ungeheu¬
ren Flüchtlingsmassen und ihrer Wieder -
hineingründung ln unser Volk und in
unseren Staat die große Aufgabe unserer
Zeit sieht . Wir leben nach Ortega y
Gasset im Zeitalter des Aufstandes der
Massen . Masse aber sei .Flugsand *, und
nur dann , wenn es gelinge , ihre ent¬
wurzelten Bestandteile zum Volk zu
verdichten , könne die Idee der Demo¬
kratie lebensvolle Wirklichkeit werden .

Die Feststellung des Kultusministers ,
daß in unserem Jahrhundert kaum noch
eine Generationen -Folge am gleichen
Orte lebe und daß sich der Begriff
der Nachbarschaft immer mehr zu ver¬
flüchtigen drohe , zeigt mit aller Deut¬
lichkeit die Gefahren für die allmähliche
Lockerung und Auflösung des Heimat¬
gefüges . Sie wird noch verstärkt durch
die Millionenwanderung der Flüchtlinge ,
die , wenn wir sie nicht seßhaft machen
und ihnen das Gefühl der Wiederver¬
wurzelung geben können , unser Land
kulturell zu .versteppen * drohen . Die
Erkenntnis dies « Zusammenhänge gibt

aller Heimatpflege in unseren Tagen
einen sittlichen Ernst und ein geistige «
Gewicht , wie wir es früher kaum ahn - ,
ten . Alle romantisierenden Vorstellungen
von der Heimatpflege haben darum in
unseren Tagen keinen Anspruch mehr ,
sich auszuleben . Der Weg von der
Hingabe im Kleinen bis zum Verstand ,
nis des Eigenlebens anderer Völker , wie
ihn Grimme andeutete , ist zugleich der
Weg zur staatspolitischen Reife und zur
Realisierung f der Demokratie . Die hei -
mstbündlerische Arbeit wird , wenn sie
sich positiv auswirken soll , von ihm
nicht mehr abweichen können . W . Sch .

Süddeutsche Theaternotizen . Bel einer
festlichen Aufführung des Oratoriums
„Elias “ von F . Mendelssohn in Kit -
z i n g e n standen Mannheimer
Kräfte des Nationaltheaters (Theo Lien¬
hardt , Franz Fehringer und das früher «
Mitglied Glanka Zwingenberg ) in der
ersten Reihe der mitwirkenden Solisten .
— Am Aschaffenburger Schauspielhaus
verabschiedeten sich in „Kabale und Lie¬
be “ mit Schluß der Spielzeit Christamaria
Karp , Karl Härtl und aus dem künst¬
lerischen Vorstand der durch eine
Reihe wertvoller Inszenierungen hervor¬
getretene Spielleiter Herbert Wien ,
früher Stadttheater Stettin . — Für die
Anfang August mit „ Figaros Hochzeit “
beginnenden Bayreuther Mozart -Fest¬
spiele wurden von der bayrischen
Staatsoper München , Erna Dietrich (früh .
Opernhaus Frankfurt ) , Elisabeth Linde¬
meier , Benno Kusche und Albrecht
Peter als Solisten verpflichtet . — Die
westdeutsche Erstaufführung von Paul
Hindemiths als Tanzwerk gestaltete
Franziskuslegende „Nobilissima Vislone *
fand während der Darmstädtcr inter¬
nationalen Musiktage durch Ballett¬
meister . Heinrich Trapp vom Landes¬
theater Darrastadt einen beachtlichen
Erfolg . WS .
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«9 ’r Xumhesammter“
Ein Lumpensammler ist im allge¬

meinen eine Persönlichkeit , die vor
langer Zeit — bevor Hermann der
Luftraumbeherrscher die Garanten
der Zukunft für diese Zwecke ein¬
setzte — in zahlreichen Exemplaren
von Haus zu Haus zog und mit meist
mehr lauter als melodischer Stimme
zur Abgabe von i Lumpen, Alteisen ,Flaschen und Papier aufforderte .

Doch dieser Vertreter eines einst¬
mals in Blüte stehenden Berufsstan¬
des ist , hier nicht gemeint , sondern
der Personalwagen der Straßenbahn,der allnächtlich nicht nur die Schaff¬
ner vom Spätdienst in Ißie Nähe ihrer
Behausung brachte, sondern auch so
manchem verspäteten Nachtschwär¬
mer eine längere Wanderung er¬
sparte und daher im Volksmund den
Namen „Lumbesammler“ erhielt .

Der Wagen fährt auch heute wie¬
der, aber sein Ehrenname gebührt
ihm nicht mehr. Für gewöhnliche ,nicht besonders beausweiste Sterb¬
liche ist nämlich seine Benutzung
verboten . Nun, es ist manches anders
geworden , und die Straßenbahn¬
direktion wird ihre Gründe haben.
Gesetze , Verordnungen, Ge - und Ver¬
bote gibt es — mehr oder weniger
zahlreich — überall . Eine mensch¬
liche Interessengemeinschaft , ob sie
sich nun Staat , Land oder Stadt
nennt , wird niemals auf ein Quent¬
chen Bürokratie verzichten können
(Für Leser, denen dieser Begriff noch
unbekannt sein sollte : „Bürokratie“
ist — laut Meyers Konversations¬
lexikon — die Bezeichnung für eine
engherzige Beamtenwirtschaft , der
es an Verständnis für die prak¬
tischen Bedürfnisse des Volkes ge¬
bricht . Die Red.) ; aber wie gesagt :
ein Quentchen !

Als besagter Personalwagen neu¬
lich um Mitternacht an der Haupt¬
post hielt und ein Beinamputierter
bat , eine Strecke mitfahren zu dür¬
fen , erhielt er von einem blutjungen
Schaffneriein die Antwort : „ Das geht
leider nicht, das ist verboten .“

Wir haben , uns bei der S, . aßen-
bahndirektion erkundigt , und sie ist
mit uns einer Meinung : Ein sol+
eher Vorfall hat selbst mit Büro¬
kratie nichts mehr zu tun, sondern
zeugt von ausgesprochener Herzens¬
roheit . H. H.

V
Sonnenschein und Kinderlachen / der Arbeiterwohlfahrt

Inmitten des Hardtwaldes , auf
einer der schönsten Sportanlagen
Karlsruhes , dem Platz der „Freien
Turn- und Sportvereinigung “

, klingt
seit einigen Tagen frohes Kinder¬
lachen. Hier hat die Arbeiter¬
wohlfahrt vom 28. Juli bis 23.
August eine örtliche Erho¬
lungsmöglichkeit für bedürf¬
tige Kinder geschaffen. 22 ehrenamt¬
lich freiwillige Helferinnen und drei
„Onkels“ erwarten jeden Morgen mit
viel Liebe und Freude ihre 4 2 0
Schützlinge im Alter von 6 bis
13 Jahren , die jeweils mit dem Auto
an den einzelnen Sammelstellen ab¬
geholt und am Abend wieder nach
dort zurückgebracht werden . Helle
freundliche ' Räume dienen als Unter¬
kunft , während an großen, mit liebe¬
voller Hand gedeckten Tischen die
Mahlzeiten eingenommen werden .
Eine gut eingerichtete , peinlich
saubere Küche sorgt mit ihren fünf
blitzblanken Kesseln für das leib¬
liche Wohl der hungrigen kleinen
Magen. Fünf warme Mahlzeiten
(einschl . Hoover-Speisung ) , reichhal¬
tig und schmackhaft, ergeben einen
abwechslungsreichen Speisezettel , der
darüber hinaus durch freiwillige Zu¬
wendungen zahlreicher Spender be¬
stens ergänzt und dankbarst emp¬
funden wird . Werden die Kinder
gleich zu Beginn ihres 4-wöchigen
Aufenthaltes ärztlich untersucht, ge¬
wogen und gemessen , so ist in die¬
ser Hinsicht auch für die ganze Zeit
ihres Bleibens alles nur Erdenkliche
getan . In einem eigens eingerichte¬
ten Krankenzimmer ist stets eine
Schwester bereit , erste Hilfe zu lei¬
sten , kleine Schädenjeu beheben und
bei ernsterer Erkrankung im Einver¬
nehmen mit dem Arzt das Weitere
zu veranlassen .

Wie alle , die an diesem segens¬
reichen Werk mithelfen , läßt es sich
der Vorsitzende der Arbeiter-Wohl¬
fahrt , Stadtrat K. S i e b e r t , nicht
nehmen , mit väterlicher Sorge sich
täglich persönlich über das Wohler¬
gehen seiner vielen Schützlinge zu
erkundigen und hat bei seinen Be¬
suchen für jedes der Betreuten ein
liebes Wort.

Unterschiedlich wie die Neigung
der Kleinen , ist auch deren Besch-f-

tigung tagsüber : Die verschiedensten
Spiele auf dem Rasen, Turnen am
Gerät, Kasperltheater , Singen mit
der Tante , Musizieren mit dem On¬
kel , wechseln in zwangloser , froher
Art, und nur einmal wird es am
Tage ruhig in diesem großen, sum¬
menden Bienenhaus : nach dem Es¬
sen , wenn IV2 Stunden Mittagsschlaf
angesetzt ist , auf dessen Einhaltung
der „Onkel Peter“ sehr achtet. Dies
weiß das kleine Volk auch und sie
tun es schon ihm zuliebe , denn sie
haben ihn wie die änderen beiden
Onkel und die vielen Tanten , sehr
gern und freuen sich schon auf die
nächste Geschichte, die sie dann da¬
für erzählt bekommen . Wenn es
Abend geworden ist und der Onkel
Chauffeur zu hupen anfängt , dann

wissen die Kleinen : es geht heim
zur Mutti. Nur ungern nehmen sie
alle Abschied von ihrem kleinen Pa¬
radies und manchmal will sich gar
etwas Traurigkeit in ihre kleinen
Äuglein stehlen . Dann tröstet wieder
einmal die gute Tante , bestellt noch
viele Grüße an zuhause und drückt
für die Kinder den Daumen, daß es
morgen wieder schön Wetter werde .

An der Sammelstelle indes steht
die Mutti und freut sich über soviel
Gesundheit ; über das liebe Gesicht-
chen. mit dem frohen Lachen darin
und — glaubt am nächsten Tage
wieder dankend an das Gute in der
Welt ! Der kleine Peter aber fragt
noch im Traum : „Seid ihr alle da? “.
Und hundertfach hört er es am
nächsten Tag jubeln : „Ja !“ — Kr —

Südbade zieht eine Bevölkerungshiianz

Jugendliche Räuberbande abgeurteilt
Die Strafkammer Karlsruhe befaßte

»ich unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
rat Rother ln ihrer letzten Sitzung mit
einem Straßenraub , der lm März d . J . In
Pforzheim begangen wurde . Unter der
Anklage , den Ueberfall vorbereitet und
ausgeführt zu haben , standen fünf Ju¬
gendliche , die 20Jäbrlgen Kurt Schwarz ,
Karl DünCkel , Wolfgang Schreiner , der
1925 geborene Ewald Rexer und der 23 -
jährige Erwin Wildemann , sämtlich ln
Pforzheim wohnhaft . Drei der Angeklag¬
ten hatten am 13. März d . J . den Ukrai¬
ner Lenz unter dem Vorwand , ihm einen
Radio verkaufen zu wollen , in einen Hin¬
terhalt gelockt , überfallen und beraubt .
Die Beweisaufnahme ergab folgenden
Tatbestand :

Dünckel lernte lm März den Ukrainer
Lenz kennen und versprach , ihm für
2000 RM einen Radio zu besorgen . Da D .
selbst keine Beziehungen hatte , setzte er
sich mit Schwarz in Verbindung . Dieser
wollte L . unter dem Vorwand , ihm einen
Radio zu besorgen , das Geld abnehmen .
Der Ukrainer ging aber auf diesen Han 7
del nicht ein , und die beiden setzten für

den Abend einen neuen Treffpunkt fest .
Am Nachmittag traf Schwarz Rexer und
besprach mit ihm den Fall . R ., der auf
diesem Gebiet scheinbar schon einige
Erfahrung besaß , war sofort einverstan¬
den mitzumachen , und verabredete sich
auf den Abend in der Kelterstraße . Zur
festgesetzten Zeit erschien R . jedoch nicht ,
und Schwarz sah sich nach zwei anderen
Helfershelfern um , die er in Wildemann
und Schreiner fand . Lenz wurde auf dem
Kurzen Steig von den beiden überfallen ,
während Schwarz ihm die Brieftasche mit
dem Geld abnahm . In ihrem Stamm¬
kaffee teilten sie dann die Beute .

Das Gericht erkannte unter Berück¬
sichtigung ihrer Jugend auf folgende
Strafen : Schwarz 1 Jahr 4 Monate Ge¬
fängnis wegen versuchten Betruges und
schweren Straßenraubes in Tateinheit mit
Körperverletzung ; Wildemann und Schrei¬
ner je 1 Jähr Gefängnis wegen schweren
Straßenraubes in Tateinheit mit Körper¬
verletzung . Rexer wegen Beihilfe zu
schwerem Raub 5 Monate Gefängnis und
Dünckel wegen versuchten Betruges 3 Mo¬
nate Gefängnis . Jo .

Die Verheerungen , die der Krieg mit
sich gebracht hat , zeigen sich auf allen
Gebieten immer markanter . Davon gibt
auch die kürzlich vom Statistischen Lan¬
desamt Baden (französische Zone ) ver¬
öffentlichte Statistik über Bevölkerungs¬
bewegung in Baden im ersten Halbjahr
1946 beredten Ausdruck . Wenn auch der
Zeitraum von 6 Monaten noch nicht ge¬
nügt , um definitive Schlüsse ziehen zu
können , so zeigen die Zahlen dennoch die
furchtbaren Auswirkungen des Krieges .

Ein Spiegelbild der Stagnation , ja sogar
des Rückganges zeigen die Geburten . Auf
1000 Bewohner entfallen nur 15,1 Gebur¬
ten , das sind 5Vo weniger als im Jahre
1938 . Mithin ist eine Abnahme gegenüber
dem letzten vollen Friedensjahr um ein

Juli -Bilanz der KarlsruherRheinhäfen
Im Juli 1947 sind in Karlsruhe 3 Gü¬

terboote , 21 Motorschiffe u . 179 Schlepp¬
kähne beladen eingetroffen und 1 Motor¬
schiff und 20 Schleppkähne leer ange¬
kommen . Ferner sind in gleichem Monat
abgegangen : 4 Güterboote , 1 Motorschiff
und 35 Schleppkähne beladen , 14 Motor¬
schiffe und 161 Schleppkähne leer .

Der gesamte Schiffsverkehr betrug im
Berichtsmonat in den Karlsruher Rhein¬
häfen 439 Schifft gegenüber 421 Fahr¬
zeugen im Juni 1947 . Die angekommen -
nen Fahrzeuge hatten geladen : 35 719 t
Kies und Sand , 31 799 t Kohlen , 12 949 t
Brikettsc 7263 t Stückgut und 3603 t Koks ,
zusammen 91 333 t , von denen 76 998 t
aus Richtung Mannheim und 14 335 t aus
Richtung Straßburg eingegangen sind .

Die in Karlsruhe abgegangenen Schiffe
hatten 12 155 t Schnittholz , 10 127 t Erz ,
4186 t Stammholz , 2272 t Kies und Sand ,
1459 t Schrott und 331 t Stückgut , zusam¬
men 30 530 t geladen , die sämtlich ln
Richtung Mannheim ’ ^fördert worden
sind . Im Monat Juli - 947 hat hiernach

.der Gesamtverkehr 12 548 t mehr betra¬
gen als im Monat Juni 1947. na .-

Viertel zu buchen . Im Gegensatz zu die¬
ser hohen Ausfallziffer erreicht die Zahl
der unehelichen Geburten die Rekordzif¬
fer von 25,2 , von 100 lebend Geborenen .
Konstanz übertrifft sogar mit 36,9 Prozent
den allgemeinen Satz . Durchschnittlich
kam jedes vierte Kind unehelich zur Welt ,
ein in der badischen Bevölkerungsbewe¬
gung bisher beispielloser Vorgang . Im
Jahre 1918 betrug der Anteil 13,3 */«, 1936
nur noch 6,8' /«. Südbaden hat damit sogar
Bayern überflügelt , das sonst immer eine
höhere Zahl unehelicher Geburten aufzu¬
weisen hatte . Dabei sind in den badischen
Ziffern die Kinder von verheirateten Müt¬
tern , deren Ehemann aus den Umständen
der Zeit als Kindesvater nicht in Frage
kommen kann , nicht inbegriffen .

Ein ganz schwarzer Punkt in der Be¬
völkerungsbewegung Südbadens bildet die
Sterblichkeit . Auf 100 Bewohner und un¬
ter Zugrundelegung eines vollen Jahres
kommen 15 Todesfälle , das ist fast ein
Viertel höher als 1938 . Die Stadtkreise Ba¬
den -Baden und Freiburg haben den höch¬
sten Anteil , dessen Ursache in schwieri¬
geren Lebensverhältnissen gegenüber den
Kreisstädten liegt . Zu diesen natürlichen
Todesfällen kommen noch 10,8 */* pro Tau¬
send beurkundeter Kriegssterbefälle , also
von Gefallenen oder im Kriegsdienst Ge¬
storbenen , die im ersten halben Jahr 1946
gemeldet worden sind . Der durch Tod
verursachte Abgang beträgt also insge¬
samt 25,6 auf 1000 Einwohner .

^Aus diesen nackten Tatsachen ist die
Schwäche der Lebenskraft der Bevölke¬
rung zu erkennen . In Württemberg und
Bayern sind die Verhältnisse bedeutend
günstiger . Insgesamt betrachtet wiegen
sich Geburten und Sterbefälle auf , denn
ein Geburtenüberschuß von 0,1 auf das
Tausend ist praktisch nichtssagend . Von
den 21 badischen Kreisen verzeichnen 10
eine Unterbilanz , davon Baden -Baden so -

Die Plakatsäule
Auflösung der Möbelausgleichstelle «

Die Möbelausgleichstelle (bisher im Feuer -
wehrhaus ) ist aufgelöst . Ihre Geschäfte
werden von der neu gebildeten Möbel¬
ausgleichsabteilung im Städt . Wohnungs¬
amt , Karlsruhe , Kapellenstr . 7 , übernom¬
men , Sprechstunde täglich von 8.30 bii
11.80 Uhr . na .-

Evakuierte aus Berlin . Auskunft und
Anträge nur Dienstags und Donnerstags ,
14—16 Uhr , beim Kreisbeauftragten für
das Flüchtlingswesen im Stadtkreis Karls¬
ruhe , Artilleriekaserne , Bau 8, Zimmer 10,
Eingang Kußmaulstraße . na .-

Anträge auf Zuzug . Mit sofortiger Wir¬
kung sind alle Anträge auf Zuzug in die
Stadt Karlsruhe über die zuständigen
Bezirksstellen an das Bezirksverwaltungs¬
amt einzureichen . na .-

Namensänderung . Auf Anordnung der
Militärregierung ändern folgende Banken
Ihre Bezeichnung : Commerzbank in Bank¬
verein für Württemberg -Baden ; Deutsche
Bank in Südweötbank ; Dresdner Bank in
Allgemeine Bankgesellschaft . Näheres ist
8us dem Anzeigenteil zu entnehmen .

Hoover - Speisung . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß sich
alle Jugendlichen zwischen 14 und 18
Jahre zur Teilnahme an der Speisung
melden können . Nähere Auskünfte er¬
teilt der Ortsausschuß für die Hoover -
Speisung , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 5 na .-

Spruchkammervorschaa . Vom Oeffent -
lichen Kläger in Gruppe I eingestuft :
Spruchkammer VI , 15. 8. , 8 Uhr : Walter
Leutloff , Photo -Kaufmann , Karlsruhe ,
Schützenstr . 12.

Die „ SAZ “ gratuliert : Am 7* August
konnten die Eheleute Constantin Fr . G.
Bull , Karlsruhe -Durlach , Seboldstr . 6 ,
das Fest ihrer goldenen Hochzeit
begehen . Der Oberbürgermeister ließ dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe Übermitteln .

Luft - und Schwimmbad Wolfartsweier .
Das Bad steht lediglich der Besatzungs¬
truppe zur Verfügung . Die Benutzung
durch Deutsche ist nicht gestattet , na .-

Versammlungskalender der Parteien
DVP : 12. 8., 20.30 Uhr , „Weißer Berg ",

Kommunalpolitischer Ausschuß .
KPD . : Funktlonär -Hauptvers . : 11. 8.,

19.30 Uhr , Saal d . KLV , Gartenstr . 71,
Ref . : Dr . Kappes ; Schulungskurs : 12. 8. ,
19.30 Uhr , Parteibüro 2. Stock ; Innen -
West : 14. 8 ., 20 Uhr , „ Salmen “, Mitglie¬
derversammlung . Ref . ; J . Schlimmer ;
Daxlanden : 14 . 8., 20 Uhr , „Sonne “, Schu¬
lungsabend , Ref . : F . Held ; Süd : 15. 8.,
20 Uhr „ Auerhahn “ Mitgliederversamm¬
lung . Ref . w . Wasserthal ; Neureut : 15.
8., 20 Uhr , „Krone " , Mltgllederversammlg .

SPD : Durlach : 9. 8. , 20 Uhr , „Alte Re¬
sidenz “, Mitgliedervers . ; Jungsozialisten :
10. 8. , 7 .15 Uhr , Neuer Albtalbahnhof ,
Treffpunkt zum Ausflug ; Kleinsteinbach :
9. 8., 21 Uhr , „Schulsaal “ : Mitgliedervers . ;

gar 8,9 pro Mille . Im Jahre 1919 war noch “ Forchhelm : 9. 8 . , 20 Uhr . „Schwanen " ,
° ’ r . . _ . lirAinffeelan ' TA • OTTViv»
ein Uberschuß an Geburten von 5,1 pro
Tausend vorhanden . Nebenbei sei erwähnt ,
daß Württemberg heute noch ein Gebur¬
tenplus von 2,5 pro Tausend meldet . E-e.

Mitgliedervers . ; Weingarten : 10 . 8„ 9 Uhr ,
„Kärcherhalle “ , Mitgliedervers . , Ref . H .
Rimmelspacher .

Von der CDU liegt keine Meldung vor .

Unser Kalorien-Kalender / Rationen in der vierten Woche
der 104. Zuteilungsperiode

Erwachsene : Brot : Abschn . IV 1000 g ;
Fleisch : Abschn . II 100 g .

Jugendliche : Brot : Abschn . IV 1000 g ,
IV 500 g ; Fleisch : Abschn . III 100 g ,
Fleisch 2 100 g ; Butter : Abschn . IV 50 g .

Kinder : Brot : Abschn . IV 1000 g , Ab¬
schn . IV (ZW ) 500 g , Abschn . C 1000 g ;
Fleisch : Abschn . III 100 g , Fleisch 3 100 g ;
Butter : Abschn . IV 50 g .

Kleinkinder : Brot : Abschn . IV 1000 g ,
Abschn . III (ZW ) 200 g , IV (ZW ) 200 g ;
Fletsch : Abschn . III 100 g ; Butter : Ab¬
schn . IV 50 g .

Kleinstkinder : Brot : Abschn . IV 500 g ,
IV (ZW ) 200 g ; Fleisch : Abschn . III 100 g ;
Butter : IV 50 g .

Ober dieses für jeden Karlsruher “ In¬
teressante Thema hielt Denkmalspfleger
F . Hugenschmldt lm Saale des Chem .-
techn . Instituts der Technischen Hocn -
s eh ule vor einer leider nicht zahlreichen
Zuhörerschaft einen Lichtbildervortrag .
Unter den Anwesenden befand sich auch
der erste Bürgermeister Heurich .

Der Redner gewährte zunächst an Hand
eigenen , mühevoll durch die Kriegsjahre
herüber geretteten und liebevoll zusam¬
mengestellten Bildmaterials eine Rück¬
schau auf „ Alt -Karlsruhe “ , wie es zu
einem großen Teil ln der hinter uns He¬
genden , unseligen Zeit der Vernichtung
anhelmgefallen Ist . Im zweiten Teil des
Vortrages behandelte der Redner ln be¬
sonders eindrucksvoller Welse das trau¬
rige Kapitel beschämender Verwahr¬
losung der spärlich noch erhalten ge¬
bliebenen , baulichen Kostbarkeiten . In
einer Gegenüberstellung mit dem weit
mehr zerstörten , doch offensichtlich hei¬
mattreueren Pforzheim kam Karlsruhe
hinsichtlich bewahrender Denkmalspflege
schlecht weg .

Den Schlußbildem des Vortrags wünscht
man eine weite Verbreitung . Vielleicht
könnten die gezeigten , erbrochenen Särge
ln der Gruft der Evangelischen Stadt¬
kirche , oder die willkürliche Anlage von
Kleingärten auf Friedhöfen zwischen den
Grabsteinen um die Stadt verdienter Per¬
sönlichkeiten zu einer Wandlung lm Den¬
ken über diese mehr als stiefmütterlich
behandelten Dinge beitragen . B -r .

•

Verpflichtung - an das Staatstheater . Die
Mannheimer Nachwuchs -Sopranistin Lore
Paul wurde für das Fach der Kolora¬
tur -Soubrette an das Badische Staats¬
theater verpflichtet . W . S .

Klavierkonzert ln Ettlingen . Die „Ba¬
dische Volksbühne “ veranstaltet am
Sonntag , den 10 . August , 20 .30 Uhr , lm
Rathaussaal ein Klavierkonzert des Pia¬

nisten Siegfried Franz , der Werke von
Beethoven , Brahms , Chopin und Schu¬
mann spielen wird . Der Künstler wird
außerdem eigene Kompositionen zu Ge¬
hör bringen . Jo .
Volksschauspiele Ötigheim verboten

Die Oetigheimer Volksschauspiele wur¬
den von der französischen Militär -Regie¬
rung auf die Dauer von 2 Monaten ver¬
boten . Während einer allgemeinen Spiel¬
sperre für sämtliche Kulturveranstal¬
tungen in der französischen Zone hatte
der . Gründer der Oetigheimer Volks¬
schauspiele , Geistl . Rat Pfarrer Jo &ef
Saier , eine Spielprobe abgehalten , die
von französischer Polizei abgebrochen
wurde . Von einer Verhaftung Pfarrer
Saiers nahm die französische Militär -
Regierung auf Grund seines hohen Al¬
ters Abstand und verhängte statt dessen
das Spielverbot . Sämtliche Vorstellungen
waren bis September ausverkauft . (Dena )

Studio SfuUQarf stendp*
Freitag , 8 . August : 6 .00 Frühmusik ;

6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nadir . ; 7 .30 Melod . a .
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund . , . ; 9 .00 Haus u . Helm ; 9 .45
Wasserstände ; 10 .00 Schulfunk ; 11 .30 Kin¬
dersuchdienst ; 11.55 Kult . Vorschau ; 12.00
Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ;
13 .35 Tonfllmmelodien ; 14.00 Schulfunk ;
18.30 Einladung z . Musik ; 17.00 Unsere
Solisten ; 17.30 E . Reves : „Anatomie des
Friedens " ; 17 .45 Nadir . ; 18 .00 Mus . Inter¬
mezzo ; 18.15 Aktuelles u . Wissenswertes ;
18.30 Sport ; 18.45 Parteien sprechen : CDU ;
19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Leichte Mu¬
sik ; 19.45 Nadir . ; 20 .00 Gruß von Zuhause ;
21.00 Zum Feierabend ; 22 .00 Blick in die
Welt ; 22 .15 Kammermusik ; 22.45 Nachr . ;
22.50 Beschwingt und heiter .

Samstag , 9. August : 6 .00 Frühmusik ;
6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .30 Melod . a .
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund — ; 9 .45 Wasserstände ; 10.00
Schulfunk ; 11.30 Kindersuchdienst ; 11.55

Kult . Vorschau ; 12.00 Musik z . Mittagsst . ;
12.45 Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ;
13.15 Anschlagsäule ; 13.35 Beschwingte
Weisen ; 14.00 Unsere Volksmusik ; 14 .30
Melodie u . Rhythmus ; 15.00 „Tosca " :
17.45 Nachr . ; 18.00 Kl . Konzert ; 18.30 Wirt¬
schaftsfragen ; 18.45 Leichte Musik : 19.00
Stimme Amerikas ; ■19.30 Polit . Wochen¬
bericht ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Uns . bunte
Stunde ; 21.00 Frohes Wochenende ; 22.00
Ring d . Mikrophone ; 22.30 Tanz u . d .
Globus ; 22.45 Nachr . ; 22.55 Tanz u . d .
Globus .

Sonntag , 10. August : 6 .00 Frühmusik :
6 .45 Nachr . ; 7 .15 Frühmusik ; 7 .30 Land¬
funk ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund . . ; 9.00 Kath . Gottesd . ; 9 .30 Kir¬
chenmusik ; 9.45 Wasserstände ; 10.00 Be -
sinnl . Morgen ; 10.30 Musik ; 11.30 Oberbad .
Stadtbilder ; 12.00 Musik z . Mittagsst . ;
12.45 Nadir . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ;
13.15 Anschlagsäule ; 13.30 Aus d . schwäb .
Heimat : 14.15 Kinderstunde ; 15.00 Kam¬
mermusik ; 15.30 Musik ; 17.00 Hörspiel ;
18.30 Chorkonzert ; 19.00 Stimme Ameri¬
kas ; 19.30 Sportreportage ; 19.45 Nachr . ;
20.00 Radio Stuttgart spielt ; 22 .00 Stimme
Amerikas ; 22.15 Meister ihres Fachs ;
22 .45 Nadir . ; 22.50 Beschwingt u . heiter .

Wieder freundlicher .
Übersicht : Mit der Verlagerung

eines Zwischenhochs vom Ostatlantik
nach West - und Mittel -Europa tritt bei
uns wieder eine Wetterberuhigung mit
ansteigenden Tages -Temperaturen ein .

Vorhersage des Amtes für Wet¬
terdienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag
Abend ; Wolkig bis heiter und trocken .
Tageshöchsttemperaturen allmählich auf
27 bis 30 Grad ansteigend , nächtliche
Tiefsttemperaturen 13 bis 16 Grad . Meist
schwache Winde aus West , später Süd¬
west .
Rheinwasserstände vom 7. August 1947

Konstanz fehlt ; Breisach fehlt ; Kehl
212 + 7 ; Maxau unverändert ; Mannheim
241 — 1 ; Caub 131 + 1.

Säuglinge : Brot : Abschn . 16 (ZW ) 400 g ;
Butter : entspr . dem Wochenaufdruck .

Kartoffeln : Abschn . 104/01 der 4. Woche
— Verbraucher über 3 Jahre — 2000 g .
Kartoffelabschnitte (4. Woche ) der Zu¬
lagekarten entspr . d . aufgedruckt . Meng .

Milch : Wegen Fortdauer der Trocken¬
heit können die Milchausgabetage auch
diese Woche nicht festgelegt werden .

Vorbestellung f . Einkellerungskartoffeln .
(108.—116. Zut . -Periode .)

Für alle Verbraucher , die eine Kar¬
toffeleinkellerung vorzunehmen beabsich¬
tigen , wird ein Vorbestellverfahren so¬
wohl für den Bezug beim Kleinhandel
als auch für unmittelbare Lieferung
durch den Erzeuger durchgeführt . Als
Vorbestellabschnitt werden aufgerufen :
a ) für den Bezug beim Einzelhandel Ab¬
schn . A/01 für Verbraucher über 3 Jah¬
ren , Abschn . A/02 für Verbraucher unter
3 Jahren . Der Empfang der Vorbestell -
abschn . ist durch Aufdruck des Firmen¬
stempels , ln die dafür ”vorgesehene Spal¬
te , zu bestätigen . Vorbestellabschnitte
dürfen nur von den zum Handel mit
Kartoffeln zugelassenen Geschäften an¬
genommen werden . Die Abschnitte A/01
und A/02 sind getrennt bis spätestens
20 . 8. 47 abzurechnen ; b ) für den Bezug
beim Erzeuger (nur in Baden ) : Bei der
zuständigen Lebensmittelkartenausgabe¬
stelle sind als Antrag auf die Ausgabe
eines Einkellerungsscheines abzugeben :
Abseh . B/01 für Verbraucher über 3 Jah¬
ren , Abschn . B/02 für Verbraucher unter
3 Jahren . Gleichzeitig ist der Kreis an¬
zugeben , aus dem die Einkellerungskar¬
toffeln bezogen werden sollen . Die Ab¬
gabe der Vorbestellabschnitte erfolgt im
Stadtkreis Karlsruhe : für Versorgungs¬
berechtigte der Buchstaben A—H am
Freitag , 8. 8. 47 ; für Versorgungsberech¬
tigte der Buchstaben J —R am Samstag ,
9. 8. 47 ; für Versorgungsberechtigte der
Buchstaben S—Z am Montag , 11. 8. 47 ;
für Nachzügler von Dienstag , 12. 8. 47
bis Mittwoch , 13 . 8. 47. Die Abgabe der
Abschnitte B/01 und B/02 wird durch
Aufdruck des Dienststempels der betref¬
fenden Kartenausgabestelle auf dem
Stammabschnitt der Kartoffelkarte be¬
scheinigt . Sämtliche Vorbestellabschnitte
müssen spätestens 13. 8. 1947 abgegeben
sein .

Kindermilchnährmittel .
Ab 105. Zuteilungsperlode (18. 8. 47) tritt

Infolge Schwierigkeiten ln der Beschaf¬
fung von Kindermilchnährmitteln eine
weitere Einschränkung der Bezugsberech¬
tigten ein . Es erhalten ab diesem Zeit¬
punkt nur noch Säuglinge von 0—6 Mo¬
naten ohne ärztl . Attest Kindermilch¬
nährmittel . Für Säuglinge über 6 Mo¬

nate und Kleinstkinder bis zu 3 Jahren
können Klndermllchnährmittel nur ge¬
gen Vorlage eines ärztlichen Attestes be¬
zogen werden . Die Abgabe erfolgt «in
jedem Falle auf den Bestellabschnltt
über ’/i 1 Vollmilch , der von den Le - ’
bensmittelkartenausgabestellen abge¬
stempelt sein muß . Die Abgabe von
Kindermilchnährmitteln auf den */* 1 Be¬
stellabschnitt sowie an Kleinkinder von
3—6 Jahren darf nicht erfolgen . Unge¬
stempelte - Abschnitte sind nicht zu be¬
liefern . Die Abstempelung der Bestell¬
abschnitte für Säuglinge von 0—6 Mona¬
ten erfolgt nur bei Vorlage eines amt¬
lichen Altersnachweises und des gelben
Personalausweises für die Lebensmittel¬
versorgung , bei Säuglingen über 6 Mo¬
naten und Kleinstkinder Ist außerdem
eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen .

Fische : Nach Eingang genügender Lie¬
ferungen verliert der Fischabschnitt 401
der 104. Zut .-Periode mit Ablauf des
Samstag , den 9. 8. 47, seine Gültigkeit .
Eine Belieferung nach diesem Zeitpunkt
darf nicht mehr erfolgen . ea .—

Aerztetagung in Heidelberg
Am Donnerstag fand ln Heidelberg

eine Aerztetagung statt , in deren Mittel¬
punkt Besprechungen über Maßnahmen
gegen Tbc - Erkrankungen standen . Wir
berichten darüber in unserer Mittwoch -
Ausgabe ausführlicher . Die Redaktion .

Unwetterkatastrophe im Kraichgau
) ( Das Kraichgauer Hügelland wurde

am Montag von der furchtbarsten Un¬
wetterkatastrophe seit Menschengeden¬
ken betroffen . Den schwersten Schaden
erlitt die Gemeinde Neibsheim , die un¬
ter Wasser gesetzt wurde ; doch auch
Gondelsheim , Oberacker , Münzesheim ,
Unteröwisheim , Oberöwisheim , Zeutern
und Odenheim wurden durch Hagel¬
schlag und Wolkenbrüche schwer heim¬
gesucht . Die Hälfte der Obßternte kann
als vernichtet betrachtet werden .

Besonders hart wurde durch die Ka¬
tastrophe die Familie des Neibsheimer
Bürgermeisters Göpfericb betroffen , des¬
sen Frau durch die Fluten von dem
Fuhrwerk gerissen wurde , mit dem
Göpferich dem Unwetter ausweichen
wollte ; Göpferich selbst und seine Toch¬
ter konnten sich durch Festhalten an
Baumästen retten . Die Leiche der er¬
trunkenen Frau konnte erst am näch¬
sten Morgen geborgen werden .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28 , Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14,

’ Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6 , Tel . 413) .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Schutz dem Handwerk

Vor fünfzig Jahren trat das Hand¬
werker-Schutzgesetz in Kraft. Es
war aus der Erkenntnis geschaffen ,
daß die fortschreitende industrielle
Entwicklung in immer stärkerem
Maße die Existenz des handwerk¬
lichen Mittelstandes bedrohte. Man
hatte erwartet/ daß das neue Geletz
in diesen Kampf zwischen Groß -
und Kleinbetrieb mit dinglichen Si¬
cherungen eingreifen würde ; statt
dessen gab es dem Handwerk im
wesentlichen lediglich eine neue,
freilich festgegründete Organisation,
in deren Mittelpunkt die Handwerks¬
kammern standen . Es läßt sich nicht
leugnen , daß die Enttäuschung über
diese Beschränkung in Handwerker¬
kreisen recht verbreitet war. Die Zeit
erwies , daß der Gesetzgeber die tat¬
sächliche Situation der gewerblichen
Wirtschaft besser erkannt hatte als
jene Kritiker. Industrie war nicht
schlechthin Handwerk vernichtend ;
sie eröffnete ihm sogar zahlreiche
neue Möglichkeiten, allerdings wan¬
delte sie es in seinen Voraussetzun¬
gen und seinen Tätigkeitsgebieten
recht erheblich . Aber diese Umstel¬
lung war nicht eigentlich durch die
Industrie bedingt , sondern durch die
Technisierung der Wirtschaft, die
nicht* aufgehalten werden konnte
und durfte . Es galt also, die Funk¬
tionsfähigkeit des Handwerks zu
sichern, und diesem Zweck sollten
und konnten die neuen Organisa¬
tionsformen dienen . Die Handwerks¬
kammern wurden als öffentlich -
rechtliche Berufsvertretungen ge¬
schaffen ; alle in der Uandwerksrolle
eingetragenen natürlichen und juri¬
stischen Personen , d . h . alle diejeni¬
gen, die zur selbständigen Ausübung
eines Handwerks als stehendes Ge¬
werbe berechtigt waren , erhielten
das Wahlrecht zu diesem Gremium,
das nach demokratischen Grund¬
sätzen ausgeübt wurde.

In dieser demokratischen Zusam¬
menfassung des ganzen Handwerks
und in der weiten Zielsetzung, die
sich nicht darauf beschränkte, eine
zeitlich bedingte Frontstellung zum
Ausgangspunkt zu nehmen , sondern
die das Handwerk auch für die Zu¬
kunft stark machen sollte , allen,
drohenden Gefahren aus eigener
Kraft zu begegnen , liegt Sinn und
Segen einer nunmehr fünfzigjährigen

Handwerkskammer-Tätigkeit.. Heute
wird kein Mensch mehr behaupten
können, daß die Existenz des Hand¬
werks stärker bedroht sei als die
irgend eines anderen Zweiges der
Wirtschaft. Die Handwerkerorgani¬
sation freilich , die ebensoviel zur
Sicherung des Gewerbes beigetragen
hat , sieht sich vor einem entschei¬
denden Wendepunkt ihrer Entwick¬
lung : die Umgestaltung des Ver¬
bandswesens ih der deutschen Wirt¬
schaft, die im Zuge der Beseitigung
wirtschaftlicher Machtstellungen auf
Veranlassung der Besatzungsmächte
die öffentlich -rechtliche Stellung die¬
ser Organisationen , ihre Anweisungs¬
befugnis und ihre Zwangsmitglied¬
schaft aufhebt , trifft auch das Hand¬
werkskammer - und Innungswesen
ganz empfindlich. Und das zu einer
Zeit, da man eher einer Stärkung
der gewerblichen Selbstverwaltung
das Wort , reden möchte. Es handelt
sich ja nicht mehr um die Bekämp¬
fung eines äußeren Feindes , als den
man wohl vor fünfzig Jahren die
Industrie ansprechen gönnte , son¬
dern um die Gefahr einer Aushöh¬
lung von innen . Die grassierende Un¬
moral unserer gegenwärtigen Wirt¬
schaft, für die Schwarzmarkt- und
Tauschgeschäfte nur die sichtbarsten
Anzeichen sind, verlangt eine straffe
Selbstdisziplin auch des Handwerks.
Der übermäßig starke Andrang zum
Bäcker- und Metzgerhandwerk , der
mit wirtschaftlichen Erwägungen
gar nicht gerechtfertigt werden kann,
kann nur von den fachlichen Orga¬
nisationen selbst eingedämmt wer¬
den. ebenso wie die übermäßige Be¬
schäftigung von Lehrlingen am zweck¬
dienlichsten von den sachverständi¬
gen Instanzen beschränkt wird . Daß

dabei die Interessen einer Gruppe
nicht ungebührlich in den Vorder¬
grund treten , dafür sorgten schon
die amtlichen Aufsichtsorgane, die
für jede Beschwerde zuständig wa¬
ren. Eine Auflockerung der Hand¬
werker-Organisationen derart, daß
es jedem Unzufriedenen oder Un¬
willigen ermöglicht würde, der un¬
bequemen Kammer den Rücken zu
kehren , würde die wertvolle Arbeit
der Handwerkskammern illusorisch
machen.

Man muß aus den letzten fünfzig
Jahren Handwerksgeschichte den
Schluß ziehen , daß eine sinnvolle
Ordnung notwendig ist, und daß sie
in der Vergangenheit durch verant¬
wortungsbewußte Selbstverwaltung
aufs beste gewährleistet war. Es ge¬
nügt nicht, diese Ordnung aufzulösen ;
man muß sich darüber im klaren
sein , daß dann andere Instanzen
diese Aufgaben übernehmen müs¬
sen . Wenn an die Stelle der Selbst¬
verwaltung und Selbstverantwortung
auch hier staatliche Aemter treten
sollen , so ist für die weitere Zukunft
des Handwerks schwerlich eine Bes¬
serung zu erwarten . P .R .

Gegen direkten Bezug von Kernobst
Stuttgart . (Dena ) Der Landesverband

wtlrttembergisch -badischer Gemüse - und
Früchtekaufleute erhob hier am Mittwoch
auf einer Protestversammlung Einspruch
gegen einen Landtagsbeschluß , wonach
der Verbraucher Kernobst direkt vom
Erzeuger beziehen kann . Der Verband
führte an , daß die Bevölkerung augen¬
blicklich keine Einkellerungsmbglichkel -
ten für Obst zu normalen Preisen hat
und der Schwarzhandel durch den Land¬
tagsbeschluß erleichtert würde .

In einer Resolution werden die rest¬
lose Erfassung des Kernobstes , das Ver¬
bot jedes direkten Verkehrs zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher , strenge Preis¬
kontrolle und sCharfe Maßnahmen gegen
den Schwarzhandel gefordert .

Der Verbandsvorsitzende Theodor Krug
verlangte eine Erweiterung der Fachver¬
bände und Ve^ rößerung ihres Einflusses .
Auf einer Beiratssitzung im Emährungs -
ministerium seien , so erklärte er , alle
Beiräte mit Ausnahme der Vertreter des
Kleinhandels und der Gewerkschaften
der Ansicht gewesen , daß der Erzeuger
etwa 30 Prozent seiner Produkte zu
eigenen Kompensationsgeschäften unbe¬
dingt benötige . Dies würde der Preis¬
treiberei und ungesunden Tauschgeschäf¬
ten Vorschub leisten , und es sei unter
diesen Umständen zwar den Landtags¬
abgeordneten , nicht aber der arbeitenden

Bevölkerung möglich , das für die Ernäh¬
rung so notwendige Obst einzukellern .

Leipziger Herbstmesse in Vorbereitung
Leipzig . (Dena ) Im Leipziger Messeamt

werden laut Radio Leipzig gegenwärtig
alle Maßnahmen zum reibungslosen Ab¬
lauf der ersten Herbstmesse nach der
Kapitulation getroffen . Anfragen aus allen
europäischen Ländern , vor allem aus der
Schweiz , England , Holland und außerdem
aus den USA beweisen , daß Leipzig als
internationaler Markt anerkannt und ge¬
schätzt wird . Während zur Leipziger
Frühjahrsmesse ungefähr 2500 auslän¬
dische Gäste gezählt wurden , und Aus¬
landsaufträge für insgesamt 34,5 Millionen
Mark abgeschlossen wurden , rechnet man
zur kommenden Herbstmesse mit 4500 bis

500Ö ausländischen Besuchern und mit
einer Erhöhung des Geschäftsverkehrs .
Neben der großen Zahl der Einkäufer
werden auch zahlreiche ausländische Aus¬
steller erwartet . Besonderes Interesse zei¬
gen die Balkanstaaten , die mit Wissen¬
schaftlern und Kaufleuten auf der Messe
vertreten sein werden . Drei Sonderzüge ,
ein norwegisch -dänischer , ein britisch¬
holländischer und ein französisch -schwei¬
zerischer , sind * vorgesehen . Außerdem
werden ausländische Gäste in weit stär¬
kerem Maße als zur diesjährigen Früh¬
jahrsmesse mit Omnibussen und Kraft¬
wagen nach Leipzig kommen .

Teroson - Werk ( Chemische Fabrik ), Hei¬
delberg . Das Unternehmen , das Kleb¬
stoffe für die Schuhleder - und Auto¬
industrie und für den Werkstattbedarf
der gesamten Industrie herstellt , konnte
während der letzten Monate etwa 30 Pro¬
zent seiner 250 Tonnen monatlich betra¬
genden Kapazität ausnutzen . Bei den
Rohstoffen mangelt es vor allem an Essig -
Aether . Weitere Schwierigkeiten ergeben
sich aus dem Fehlen von Arbeitskräften .
(Dena )

Beschleunigung des Wagenumlaufes
Karlsruhe . (£>ena .) Zur Beschleunigung

des Wagenumlaufs bei der Eisenbahn müs¬
sen die Güterwagen , die im Verlauf eines
Samstags oder am Tage vor einem Feier¬
tag eingehen , und deren Abnahmefrist an
dem betreffehden Tage nicht mehr ab¬
läuft , so rechtzeitig be - und entladen
werden , daß sie Montags oder an dem er¬
sten Werktag nach dem Feiertag wieder
verfügbar sind , teilte die Eisenbahndirek¬
tion Karlsruhe mit . Wenn der Empfänger
gleichzeitig einen Wagen zu beladen hat ,
so muß er diesen sofort beladen und ihn
Montags oder an dem ersten Werktag wie¬
der dem Verkehr übergeben . Diese Maß¬
nahmen gründefT ^ich auf die zweite Ver¬
ordnung zur Durchführung der Verord¬
nung zur Bekämpfung von Notständen Im
Verkehr vom 30. Dezember 1940, die zur
Zeit noch gültig ist .

Ernteschätzungen werden überprüft
Stuttgart . (Dena .) Beamte der amerika¬

nischen Militärregierung sind angewiesen
worden , in den 29 Kreisen Württemberg -
Badens eine sorgfältige Überprüfung der
Erntelage durchzuführen , um sich von den
Schätzungen der deutschen Instanzen zu

, überzeugen , teilte der Leiter für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft der amerikani¬
schen Militärregierung , Mr . Paul F . Tag¬
gert mit . Die Beamten sind angewiesen ,
insbesondere die Ernteerträge von Wei¬
zen , Roggen , Hafer , Gerste , Oelfrüchten
und Kartoffeln zu kontrollieren ;

Unsere Sport-Ecke
Zweite Fußballdivision lizenziert
Stuttgart . Die zweite süddeutsche Fuß¬

ball -Division wurde durch die amerika¬
nische Militärregierung lizenziert . Lizenz¬
träger sind : Direktor H . Geyer (Bam¬
berg ) , Dr . Richard Raßbacb (Wies¬
baden ) , F . Haberstroh (Karls¬
ruhe ) und G . Auch (Stuttgart ) . In der
kommenden Saison wird die Division mit
20 Vereinen in zwei Gruppen spielen .
Der Südgruppe gehören an : Karlsruher
FV , 1. FC Pforzheim , SV Göppingen , SC
Stuttgart -Feuerbach , SC Stuttgart , Union
Böckingen , SSV Ulm , BC Augsburg , SV
Ingolstadt und Jahn Regensburg . In der
Nordgruppe stehen : Phönix Karlsruhe ,
SV Mannhelm -Feudenheim , SV Wies¬
baden , Borussia Fulda , Hanau 93 , FC
Bamberg , Kickers Würzburg , Bayern Hof ,
ASN Pfeil Nürnberg und Rot - Weiß Frank¬
furt , Oberhessen Kassel .

Die konstituierende Gründungsver¬
sammlung der zweiten Oberliga findet
am Samstag , den 16. August , in Stuttgart
statt . Von der amerikanischen Militär¬
regierung wurde betont , daß keinerlei
Einwände gegen die Durchführung einer
Spielrunde der 2. Division gegeben seien ,
(Dena )

Sport-Vorschau
Leichtathletik : Am 9./10. 8 . wird in

Köln die 50. Deutsche Leichtathletik -Mei¬
sterschaft ausgetragen .

Turnen : Der Turnkreis Pforzheim hält
übers Wochenende sein diesjähriges Kreia -
turnfest in Eutingen ab .

Schwimmen : Der Bruchsaler Schwim¬
mertag der TSG Bruchsal beginnt am
Sonntag um 14.30 Uhr im Städt . Schwimm¬
bad .

Radfahren : Die Süddeutsche Krite¬
riumsmeisterschaft «Rund um den Fried¬
richsplatz " wird am 10. 8. in Mannheim
ausgefahren .

Ringtennis : Der 1. Ringtennisklub
Pforzheim und die Ringtennisabteilung
des KTV 46 treffen im Rahmen des Zwei¬
ten Ringtennis -Turniers im Karlsruher
Rheinstrandbad Rappenwört . aufeinan¬
der .

Boxen : In Karlsruhe werden am Sonn¬
tag zwei Freiluftveranstaltungen durch¬
geführt . Auf dem Platz des VfB Knie¬
lingen trifft um 15 Uhr der Boxring 4«
Knielingen auf die Jugendstaffel des
Boxklubs Hessen , Kassel , während auf
dem Platz der TuS Beiertheim

^
um 16 Uhr

die Boxabteilungen der TuS und des VfL
Ulm gegenüberstehen .

Ringen : In Göppingen messen sich am
10. 8. im Stichkampf um die Südd . Mei¬
sterschaft im Mannschaftsringen ASV
Mannheim -Feudenheim und KSV Bam¬
berg .

Titelkampf ln Frankfurt . Kurt Rapp¬
silber (Frankfurt ) wird seinen Titel als
deutscher Bantamgewichtsmeister am 30 .
August gegen den Wiesbadener Willibald
Koch aufs Spiel setzen . Der Titelkampf
wird im Freiluftring am Bornheimer
Hang ausgetragen .

Veranstaltungen

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 2U , an der Hauptpost . Heute Frei¬
tag : Erstaufführung ,.Seinerzeit zu meiner Zeit “ . Ein hei¬
teres Spiel um die Liebe , mit -der großen Besetzung Han¬
nelore Schroth , Paul Klingler , Ernst Waldow , Paul Wege -
ner , Käthe Haack , Carola Toelle , Otto Wernicke , Albert
Hehn , Otto Rausch , Rolf Weih . Anfangszeiten : 12.40 ,
14.45 , 16.50, 18.55 , 21.00 Uhr . Kassenöffnung : 12.00 Uhr .
Sichernj Sie sich Karten im Vorverkauf . Kasse : Erbprin -
zenstraöe wochentags 12-00— 19.00 Uhr , telefonisch 3682
von 10.00— 18.00 Uhr, durch Abonnements , durch Bestell¬
karte oder durch Firmensammelbestellung . Heute Freitag ,
Samstag und Sonntag 23.00 Uhr Spätvorstellung .

Metropol , K .-Weiherfeid , Neckarstr . 32 , Tel 951. Der deut¬
sche Großfilm : „Du gehörst zu mir“ . Das packende Ehe¬
drama eines Arztes mit Willy Birgel , Lotte Koch, Paul
Bildt u . a . m . Beginn täglich 16.00, 18.15, 20 .30 Uhr.
Heute , Samstag und Sonntag Spätvorstellung 22.45 Uhr.
Vorverkauf täglich 10.00— 12.00 Uhr.

Kall ln K 'he-Durlach , Ruf 675. Der große Revue - und Aus¬
stattungsfilm „Mädchen im Rampenlicht “ , eine Parade
der schönsten Frauen der Welt . Beginn : Werktags 15.00 ,
18.00, 20.30 Uhr . Sonntags : 13.30 , 16.00, 18.30 , 21.00 Uhr .

M . T. in K’he -Durlach, Ruf 864 . Der spannende Kriminal¬
film in deutscher Sprache „Laura “ . Beginn : Werktags
15.30 , 18.15, 20.45 U . Sonntags ' 14.00, 16.15, 18.30 , 2Q.45 Uhr.

PamlHennachrlcht«n

Ihre Vermahlung beehren sich
anzuzeigen : Karl Gutzwei -
ler , Forstreferendar , Hilde
Gutzweiler , geb . Kohm.
Karlsruhe , Lessingstraße 1.
Trauung : Samstag , 9 . 8 . 47 ,
VslO U. St. Bonifätiuskirche .

Todesanzeigen

Unser guter Vater Karl Plaff,
Ob .-Ing . a . D„ durfte nach
schw . Leiden i . 82 . Lebensj .
wohlvorbereitet heimgehen .
Nach sein , Wunsch war die
Beisetzung in aller Stille . In
tiefer Trauer : Käthe , Maria
und Elisabeth Pfaff. Karls¬
ruhe , den 2. August 1947,
Friedenstraße 8 .

Xrzts

Ich habe mich als Facharzt
für Nerven * und Gemüts¬
krankhelten in Karlsruhe ,
Bachstraße 5, I . , Tel . 2605 ,
niedergelassen . Sprechzeit :
Dienstag bis Freitag , 9— 10
und 15— 16 Uhr , sonst nach
Vereinbarung . Dr. med. H .
Roemer sen . , Direkt , a . D. ,
früher lilenau .

Stellen -Angeboto
(Zuvor Arbeitsamt fragen!)

Kraftfahrer , 31 J -, 10j . Prax . ,
m . Reparat . vertraut , sucht
Stelle für PKW od . LKW.
ta K 2047 an Öekir , K ' he .

Englisch-Lehrer f , 2—3 Stund,
tägl . Einzelunterricht ges .
3 K 2033 an Bekir , K ' he .

Propagandist , »chrift - u . rede¬
gewandt , mit guter Allge¬
meinbildung , politisch inter¬
essiert , in Festbesoldung , f .
d Stadtkreis Karlsruhe ges .
E ! K 2035 an Bekir , K ' he .

Tüchtiger vielseitiger Fässer
der auch Modelle ver
schneiden kann , für so!
oder später gesucht . W
garantieren angen . Dauei
Stellung . und legen Weil
auf eine besterfahrene
Kraft . Angeb . u . Ni . L 136
an SAZ, Pforzheim .

Büroboten , mögl . Radfahrer ,
in Dauerstellung gesucht .
(Fabrrad vorhanden .)
Schmidt & Bruckmann , G .
m . b . H ., Pforzheim , Bleich¬
straße 84 .

Goldschmied für feinen Sil¬
berschmuck gesucht , mögl.
mit Eignung für Muster - u .
ModeUmacher . Strebsamer
Kraft ist neben guter Be¬
zahlung Gelegenheit zum
Vorwärtskommen geboten .
Angebote u . Nr . M 138 an
SAZ, Pforzheim.

Goldschmied für montierten
Gold- u . Silberschmuck , für
sofort oder später gesucht .
Wir legen Wert auf selb¬
ständiges sauberes Arbei¬
ten und werden gute Lei¬
stungen eines Mitarbeiters
entsprechend vergüten . An-

_ geböte unt . Nr . L 139 an
SAZ, Pforzheim.

Polisseuse für feinen Silber -
schmuck von mittelgroßer
Firma gesucht . Pünktliches
Arbeiten wird erwartet und
angenehme , gut bezahlte
Dauerstellung geboten . An¬
gebote unt . Nr . N 138 an
SAZ, Pforzheim.

Jüngere Kontoristin für Buch¬
haltung und Versand in
Dauerstellung ges . Bewer¬
ber , die Anspr . auf hohes
Geh . machen können , wol¬
len schriftl . Bewerbg . ein¬
reichen an Eug . Dettinger ,
Ringfabrik , Hohenz .-Str . 90

TUcht . Kontoristin , bewand ,
in all . vork . Büroarb ., in
angen . Dauerstellg . m . Auf-
stiegsmöglichk, . , v . Schmuck»
war .-Großhdig . ges . Ausf .
Zuschr . m. Zeugnisabschr .
u . Angabe v . Refer . , mögl.
m . Lichtbild , u . Nr . A 129
an SAZ, Pforzheim.

Sekretärin , jüng ., perfekt in
Engl. Wort u . Schrift mögl.
auch französisch , v . groß .
Textilunternehmen i . Karls¬
ruhe p . 1. Sept . ges . Nur
erste Kräfte mit einwand¬
freien Steno - u. Schreibma¬
schinenkenntnissen wollen
Bewerbung m . Lichtbild ein¬
reichen unt . Nr . K 3506 an
Bekir , Karlsruhe .

Frau od . Fräulein als Mithilfe
ln Geschäftsbaushalt ges .
£S3 K 2030 an Bekir , K 'he .

Tücht . Uhrenreparateur für
Armband -Uhren von Uhren -
großhdlg , gesucht , Zuschr .
u . Nr . A 128 an SAZ , Pfzh.

Aushauerinnen , Anlernkrätte ,
Hilfsarbeiter für leichte
Arbeiten in angen . Dauer¬
stellung in unseren Betrieb
nach Würm gesucht . Hein¬
rich Vogt K.-G. , Pforzheim ,
Karolingerstr . 20.

Junge Frau , gebildet , sucht
Halbtagsbeschäftigung “mit
Kost oder Mithilfe in Ge¬
schäft oder frauenlosem
Haushalt in Pforzheim.
3 u . 10 003 an SAZ, Pfhm.

Mädchen oder Frau als Kü¬
chenhilfe in Dauerstellung
gesucht . Verpflegung , evtl ,
auch Unterkunft , i . Hause .
Gasthaus zur Waldeslust ,
Pforzheim , Sonnenberg .

Zuverlässige Frau z . Wäsche -
ausbessern für dauernd ge¬
sucht . 3 u . B 104 an SAZ,
Pforzheim .

Lotterlekraft gesucht . Staat ) .
Lotterieeinnahme Hablitzel ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 57.

Steilen -Gesuche

Kaufm. Angestellter , 31 J . ,
aus d . Lebensmittel - u . Spi¬
rituosenbranche . Kenntn . in
der engl ., Sprache , Führer¬
scheine I , II u . III , Maschi¬
nenschreiber , sucht geeign .
Posten . 3 K2028Bekir,K 'he .

Maschinenbauermeister sucht
Steltong , firm in Repara -
tureRaller Art v . Masch .,
sowie Neubau . Ang. u . 2004
an SAZ, Pforzheim.

Immobilien

Haus oder Beteiligung am
Aufbau mit 2- oder 3-Zim -
mer-Wohnung ges . 3 unter
10 006 an SAZ, Pforzheim .

Wohnungstausch

Wohnungs -Tauschl Biete : 3
Zimmer und Küche , in gu¬
ter Lage , Rudolstadt/Thü -
ringeh . Suche : ebensolche
in Sudwestdeutschl . (ame¬
rikanische Zone) . Zuschrif¬
ten unter AA 954 an Süd¬
west -Werbung , Mannheim ,
P 1, 8.

3 Zimmer m . viel Nebenge¬
laß in Ettlingen , 43 .50 RM ,
geg . 2V* od . 2 Zimmer mit
Bad, Nähe Hauptbahnhof in
Karlsruhe ges . 3 K 3504 an
Bekir , Karlsruhe .

2 Zimmer m . Bad u . Garten ,
Bahnhofnühe , Neubau , geg .
gleich w .3 K2039 Bekir , K 'he ,

Vermietungen

Möbl. Zimmer zu vermieten .
3 K 2036 an Bekir , K 'he .

Mietgesuche

2- od . 3-Zlminerwolwiung geg .
Baustoffgestellung zu mie¬
ten gesucht . 3 unt . 10 016
an SAZ , Pforzheim .

ArbeHsraum , ca . 30—50 qm,
im Erdgeschoß ges . , mögl.
Nordstadt , geg . Übernahme
d . Ausbaukosten od . Holz
Ueferung od . Lieferung von
Drehstrommot . , 2 , 3 o . 5 PS .
Ang. u. 2002 SAZ, Pforzhm.

Großes Zimmer ges ., möbliert ,
teilmöbl . o . leer , v . allein¬
steh .. ält . Exporteur . Ang.
u . 2003 an SAZ, Pforzheim.

Im Sedan -Rodvlertel Gewer¬
beraun ) für einige Stunden
täglich bei gut . Bez . ges .

, Geschl . Ang. unt . Nr 1006
an SAZ, Pforzheim.

1—2 Zimmer , mögl. Nord¬
stadt , evtl . Tausch gegen
kleineres Zimmer (Nordst .) .
Ang. u . 2015 an SAZ, Pfhm .

Verkauf

Krautstand , gr . hölzerner , nur
f . Landwirte zu verkaufen .
3 K 2044 an Bekir , K 'he .

Zwei , Abendkleider , elegant ,
lang , für große , schlanke
Figur , zu verkaufen . 3 u .
10 013 an SAZ, Pforzheim .

Kaufgesuche

Motorrad , fahrbereit , bis 250
ccm zu kaufen od . zu tau¬
schen gesucht . Angebote
u . Nr . 1Ö024an SAZ, Pfzhm.

PKW für Schwerkriegsbeschä¬
digten zu >Berufszwecken ,
fahrbereit oder wenig repa¬
raturbedürftig , dringend zu
mieten od . kaufen gesucht .
3 unter 4001 an Buchhdlg .
H . Igel , Vaihingen/Enz .

PKW (Kleinwag .) od . Motor¬
rad , bis 250 ccm , driugend
zu kauf . od . bei pflegl . Bc -
handl . zu mieten gesucht .
3 u < 10 009 an SAZ, PShm .

Autoreifen , 4.50—5.25X16 od.
4.00X19, dringend zu kauf ,
gesucht . Evtl . Tausch gegen
neuen Radio- Apparat .1

23

Ang.
u . 201? an SAZ, Pforzheim .

Gesenke u . Aushauer , auch
ausgerostet , zur Instand¬
setzung zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 46 an
SAZ, Pforzheim.

Unterhaltungs -Romane bei gu¬
ter Bezahlung zu kauf , ge¬
sucht , ev.tl . Tausch . El u.
2011 an. SAZ, Pforzheim.

Zwei Bodenteppiche (2X3 u .
3X41/: ', zu kaufen ges . (ev .
geg . reiche Tauschausw .) .
CS u . 10 012 an SAZ, Pfhm.

Tauschgesuche

5 t LKW, neuwertig , bereift ,
geb . Ges . Zugmaschine mit
Anh . IS K 2029 Bekir , K’he .

Motorrad , „Triumph “ ,493 ccm,
m . Beiwagen , fahrbar ., geg .
Motorrad bis 250 ccm odeT
Lieferwagen . S K 2037 an
Bekir , Karlsruhe .

2 Reifen , 27X3,50, m . Felgen ;
suche 2 Reifen 3.00X19.
3 K 2043 an Bekir , K’he .

Kino-Apparat geg . 4 u . 6 PS
Drehstrommotor , 220/380 V.
Koch, Karlsruher Weg 3 .

Zimmer-Ofen , bereits neu ,
28X38X85 cm , grau emaill . ,
Allesbrenner , Friedenspreis
RM 150.—, geg . 80 qm Ma¬
schendraht u . 10 Pfosten i .
2,5 m Zaun . S K 2040 an
Bekir , Karlsruhe .

Faß , 78 Ltr . , Dezimalwaage u .
groß . Mehlkasten geg . B.-Öl .
IS K 2048 an Bekir , K’he .

D.-Wintermantel , neuw . , ame-
rik . , mittl . Größe , geg . gut
erhalt . Küchenherd . 3K2Ö27
an Bekir , Karlsruhe .

Motorrad -Beiwagen und Eis¬
schrank geg . Nähmaschine
od. Radio od . Küch.-Herd .
Zobeby,K .-Mühlb . ,Marktst .5

Biete Motorrad , 200 ccm , in
sehr gutem , fahrbereitem
Zustand ; suche Motorrad ,
350-500 ccm , in gleichwer¬
tigem Zustand . 3 unter
B 4002 an Buchhandlg . H .
Igel , Vaihingen/Enz .

Suche Leichtmotorrad (100
ccm) ; biete neue 15-Steine -
Armbanduhren . 3 unter
G 083 an SAZ, Pforzheim.

Neigbare Kurbelpresse ,
Druckleistung ca . 30 t , geg .‘Motorrad , bis 250 ccm,

^ fahrbereit . 3 unter 10 010
an SAZ, Pforzheim.

2 Autoreifen (5 .00X16) , neu¬
wertig, * gegen 2 Autoreifen
(5 .25 5.50X16) u . Schläu¬
che dieser Größen . E ) unt ,
10 005 an SAZ, Pforzheim .

Poller -Motor , 110 V. , Gleich¬
strom , gesucht . Polier -Mo¬
tor , 220—380 V. , Wechsel¬
strom gebot . Angebote unt .
10023 an SAZ, Pforzheim .

Geboten : Antr .-Motor , Dr .-
Str . 220/380 V . , 0.7 PS , 1400
Umdr . j Antr .-Mot . , Gl .-Str . ,
110 V . , 0,5 PS , 1400 Umdr. ;
Handbohrmaschine , Gl .-Str . ,
110 Volt .
Gesucht : 2 Antr .-Motore , Dr .-
Str .f 220/380 V ., V*—1 PS ,
800— 1000 Umdrehg . j Polier¬
motor , Dr .-Str . , 220/380 V . ,
V* PS , 2800 Umdr . ; Tisch-
bohrraaschine , Dr .-Str ., 220
Volt . Angebote unt . A 077
an SAZ, Pforzheim.

1 elektr . Bügeleisen u . 2 Glüh¬
birnen , 125 V . , geg . B.-Öl .
3 K 2031 an Bekir , K’he .

Sperrholz , etwa 10 qm, geg.
Kleiderschrank u . Regal bei
guter Aufzahlung . El unter
2010 an SAZ, Pforzheim .

Guter Schmuck geg . Schlaf¬
zimmer u . Küctieneinrich -
tung . EI unter 10 0t5 an
SAZ, Pforzheim

Biete neuen eiektro -autoin .
Kühlschrank , 2000 1, suche
neuen odet guterhaltenen
PKW , bis ? Ltr Ei unter
Nr . 4090 an WEMA Ann.-
Exp. , H Cr -irnpi Mann¬
heim , B 4 ,

Relse-Schretbroji iiiue , neu ,
gegen Uhren zu tauschen
gesucht (evtl zu verkau¬
fen) . SJ unter 10 019 an
SAZ, Pforzheim

Goldener Herrenring ro. echt .
Stein (Turmalin ) , geg . H .-
Wintermantel , neuw . , Größe
1,72 , od . Stoff mit Zutaten .
Ang. u . 10022 SAZ, Pfzhm.

Reisebeschreibungen , natur¬
wissenschaftliche u . sitten¬
geschichtliche Werke , neu ,

- gegen Unterhaltungsromane .
EI u. 2012 an SAZ, Pfheira.

Radio , kl . Volksempf ., Motor¬
radanzug , Lederhaube , neu ,
geg . Hühnerfutter . Busam,
Karlsruhe , Neckarstr . 45.

Zinkwannen und Waschtöpfe ,
versch . Größe , geg . B.-Öl.
Rausch , Karlsruhe , Garten -
str . 3a , III . 11— 13 u . ab 17 U .

Herrenanzug , Größe 50, oder
Damehmantel , schwarz , od .
gold . H .-Taschenuhr oder
Schmuck gegen neuwertige
Schreibmaschine . EI unter
10 007 an SAZ, Pforzheim .

Bügeleisen und Heizplatte ,
110 V. , gegen ebensolches
220 V . z . tausch , ges . Ang.
u . 200ß - an SAZ, Pforzhqim.

Bouclö-Tepplch , braun , 2X3
m geg . Nähmaschine , evtl
Aufzhl . Falz , Bayernstr . 87

Düppel , 9 . Aufl . ; Kelle : Au¬
tomaten ; Hilbert : Stanzerei¬
technik gegen B.-Oel . Zol¬
ler , K ’he ., Gartenstrr 54.

Sparherd geg . Buch.-öl . Kohl¬
hammer,Pfhm . , ^ rankstr . 71.

Axt u. Bell, neu (Handarb .) ,
gegen gut erhaltenen Kin¬
dersportwagen . Liesel Roth-
fuß , Pforzheim -Dillweißen -
stein . Felsenstr . 37 .

Schmuckwaren ln Gold oder
Uhren » gesucht Zimmertep¬
pich , Gr . ca . 2X3 m. Ang .
u . 2013 an SAZ, Pforzheim .

Staubsauger geg , R%dio , Kü¬
chentisch u . Vertiko geg .
B.-Öl . SJ K2038 Bekir , K 'he .

Rühr- und Schlagmaschine ,
Fabrikat Hertaft, neu , kom¬
plett , gegen PKW gesucht .
3 K 3505, an Bekir , K 'he .

Uhrmacher -Rbllierstuhl , neu¬
wertig , gegen zwei erstkl .
Ankeruhren . Kompl. Dreh-

, stuhi gegen Uhren . El unt .
K 3507 an Bekir , Karlsruhe .

Herren -Anzug oder Herren -
Wintermantel , dunkelgrau ,
Gr . 1.68 , geg . Herr .-Ueber -
gangsmantel , neu od . neu -
wert ., Gr , 48-50. Zawadzki ,
Ludwig-Wilhelm -Str . 14.

Anzug , Gr . 46/48 , getr . , geg .
Bucheckemöl . 3 K 2049 an
Bekir , Karlsruhe .

Herrenanzug , Wolle , dunkel¬
blau , geg . Gasherd m . Back¬
ofen . EI K2045 Bekir , K ’he .

D.-Wintermantel , gut erhalt ,
(blau ) , Gr . 42-44 , geg . gut¬
erhalt . hellen H.- od . Da .-
Sommermantel , mittl . Gr.
EI K 2041 an Bekir , K 'he .

H .-Halbschuhe , br . ( Gr . 40,
gut erh . , g . gleichw ., Gr. 42.
Walz , K 'he , Yorckstr . 52 , II .

Herren -Arbeltsschuhe , 2 Paar ,Gr. 42, gegen Herrenhalb¬
schuhe , Gr . 40-41 , od . Da¬
menhalbschuhe , Gr. 38-39 ;
Damenschuhe (Pumps) , Gr.
36, gegen Mädchenschuhe ,Gr . 36 . EI unter 10 014 an
SAZ , Pforzheim.

Hohe Stiefel (Weichschäfter ) ,
guterh, , neubesohlt , 41 , geg .
gleichw . H .-Halbschuhe 41 .
Bachelin , Karlsruhe , Jahn¬
straße 5 .

Guterh . Rohrstiefel , Gr . 43 ,
neuwert . Damenhalbschuhe ,Gr . 38, gegen .Hühnerfutter .
Staib , Pforzheim , Maximi¬
lianstraße 134.

H.-Sporthalbsch . , Gr . 43 , gut
erh . , u . D .-Skihose , Gr . 40
bis 42, neu , geg . guterhalt .
He.- od . Da .-Skistiefel , Gr.
39—40. 3 K 2042 an Bekir
Karlsruhe .

! P. neue amerikan . braune
Sportschuhe , Gr . 39 , geg .
gleichwertige , Größe 37—38 .
Angebote unt . Nr . 10025 an
SAZ , Pforzheim.

D.-Schuhe , eleg . , Gr . 35/36 ,
gegen D.-Sportschuhe oder
Blockabs ., Gr. 37 , sow . D.-
Kleid gegen Weckgläser .
13 K 2026 an Bekir , K ’he .

Ziegenlamm gegen gute Fahr -
radbereifg . (28X1V -) Wulst .
Vetter , Grimmigweg 16.

Heiraten

Jung . Mann , 27 J . alt , 1.62 m
groß , evang . , guter Charak¬
ter , mit sich . Einkommen ,
ersehnt sich ein ib . Mädel
(auch Ostflüchtl .) zwischen
20 u . 27 J . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Diskre¬
tion Ehrensache . E ) unter
2016 ai^ SAZ, Pforzheim .

2 Freundinnen , 30 , 33 J . , wü.
a . dies . Wege mit 2 nett .
Herr ., i . sich . Stell . , bis
35 J . , zw . Heirat bek . z . w .
Bild erw . 3 K2050 an Be¬
kir , Karlsruhe .

Ehesuchende der ersten Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land- und
Forstwirtschaft , Höh . Be¬
amtentum und akademisch .
Berufen aller vier Zonen
finden einen gepflegten
Kreis gleichgesinnter und
gebildeter , kultivierter Men¬
schen bei Frau Hedwig
Ebert , Witwe des Dr . Otto
E. Ebert , (I4a) Heilbronn
a . Neckar , Postfach 294 .

Geprüfter Huf- und Wdgen -
schmied , ev . , mit etw . Ver¬
mögen u . pol . einwandfr . ,wäre in neu eingericht . gut¬
geh . Schmiedebetr . Einheirat
gebot , in einer Kreisstadt .
3 K 2032 an Bekir , K’he .

Eine glückliche Ehe nur durch
den „ Schwarzwaldring “

, das
erste Pforzheimer Eheanbah¬
nungsinst . Diskr . Vermittlgfür alle Kreise . „Schwarz¬
waldring “ , Pforzheim , Frie-
denstr . 43. Sprechzeit Diens¬
tag—Samstag . 15—18 Uhr.

Verloren / Gefunden

Goldene Brosche verl . Gute
Belohng . Cygan , Tullastr . 80

Suchanzeigen
00625 ! Wer kann Auskunft

geben über Obgefr . Adolf
Neumann , FP .-Nr . 00625 .Letzte Nachr . v . Febr . 1945
aus Pommern . Nachr . erb .
u . P 134 an SAZ, Pforzheim.

Verschiedenes

Handwagen , 2rädrig , Rohr¬
rahmen , stabile Ausführg .,bis 3 Zentner Tragkraft ,freibleibend sofort lieferbar .Till & Sieler , Baumateria¬
lien , Karlsruhe , Schwind¬
straße 5, Telefon 8683.Wer hat Stoff mit Zutaten
z . Anfertigen eines Anzu¬
ges . (Meisterstück ) . 3 unt .
K 2046 ah Bekir , Karlsruhe . !

Nürnberger Firma sucht Her ;
steiler in Nickel - u . Silber -
Schmuck . Material Vorhand.
Erb . Nachricht , an H . Baß -
ler,Nürnberg,Kohlenhofstr .34

Silberschmied zwecks Anfer¬
tigung (Heimarbeit ) v . Sil -
berschrauck von Grossist
gesucht . Material wird ge¬liefert . 3 unter 10 021 an
SAZ , Pforzheim.

Tüchtig . , selbständiger Heim-
Fässer auf Ringe , erhält
dauernd Beschäftigung .
3 unter 10 017 an SAZ,Pforzheim.

Tüchtiger , selbständiger Helm-
Goldschmied erhält laufend
Arbeit auf silberne An¬
hänger und evtl , gepreßt «
Ringe . 3 unter 10 018 an
SAZ , Pforzheim .

Speisezimmer umzugshalber
zu vermieten , Angebote u.
2009 an SAZ, Pforzheim .

Klavier kann in gute Hand«
mietweise abgegeb . werden .
Angeb . an M Rabe , Karls¬
ruhe , Karlstr . 29a .

Wasch - and Bügelfrau ge¬
sucht » Verpflegung wird
gewährt . Gasth . z . Waldes -
iust , Pf 'heim , Sonnenberg .

Heimarbeit ist an tüchtig «
Strickerinnen , auch An¬
lernkräfte , zu vergeben .
3 u . 10 020 an SAZ, Pfhm.

Ungenützte Sparbeträge kön¬
nen Sie bei alter , solider ,
anges . Gesellschaft in Be¬
trägen ab 1000 RM . ver¬
trauensvoll deponieren . An¬
gebote unter Nr . 25 an
SAZ, Pforzheim .

Schmuckwarengroßhandlung
sucht noch Verbindung mit
leistungsfähig . Fabrikanten .
3 u . 10 011 an SAZ, Pfhm.

Geschäftsempfehlungen
Edel-, Halbedel - und Glas¬

steine , geschliffen , können
wir laufend liefern . Wir
suchen Schmuckwaren al¬
ler Art f. Großhandel und
Export . Schreiben Sie uns ,
wir besuchen Sie . HEINZE,
Hamburg 1, Schmuckwaren -
qroßhandel und Export .

Spiel- u . Sofapuppen m . mas¬
siven Köpfen (auf Wunsch
jede Charakterpuppe , wie
Mozart , Beethoven u . s . w .)
liefert - gegen Stoffreste und
Faden . Preisliste und Aus¬
kunft durch Mannheims
Spezialpuppenklinik , Hanni
Geisert , Mannheim , T 2, 5 .

Hausfrauen ! Geschirr u. Be¬
stecke reinigt gründlich u.
mühelos , ,OLAX' \ das gut «
Putz- und Scheuerpulver .
Erhältlich in einschlägigen
Geschäften .

Betten - Schlienz , Pforzheim ,
Bertholdstr . 16, übernimmt
Anfertigung v . Steppdecken
und Federeinlage -Matratzen
aus Ihion Stoffen.

Hermann Petersen , Glaserei ,Schreinerei , Fenster , Türen ,
Verglasungen . Büro: Eutin-
gerstr . 9 . Neue Rufn 2609.

Tanzschule Kehle , Pforzheim,Westl , 320, „Grüner Baum' *,
Sprechzeit : Montag , Mitt¬
woch, Freitag 17—19 Uhr.
Sept . Beginn neuer Kurse .

Bestellen Sie rechtzeitig Ihr
Saatgetreide . Mast und
Oehlert . Güterbahnhof .

imbert -Generatoren -Anlagen
und Ersatzteile für LKW,
PKW u , ortsfesten Betrieb
zur Erleichterung unserer
Kunden jetzt auch ab La¬
ger Karlsruhe greifbar . Im -
bert -Generatoren -Vertrieb v.
St. Andre & Co . , Verkaufs¬
stelle Karlsruhe , Bann¬
waldallee 3. Telefon 8396 .

Syrup- , Obst - u . Kart .-Press «
a . Holz z . leicht . Selbst -
herst . Plan u . Anleitg , auch
z. best . Ausnützg . d . Zuk-
kerrübe ) geg . RM . 5.— b.
Ing .-Büro G. Koch, Heidei «
berg -Rohrbach .BirechteJstr.l ,
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